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BEFESTIGUNGS‑VORRICHTUNG SOWIE VERFAHREN ZUR MONTAGE DER
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(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung (10), die
einen Eck-Verbindungs-Hohlkörper (20.2) und eine Be-
festigungs-Vorrichtung (13) zur Befestigung eines An-
schluss-Teils (12) an dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper
(20.2) umfasst. Ein Außenwandteil (37.2) des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers (20.2) weist eine länglicheDurch-
brechung (38.2) auf, die nachaußen (17) offen ist und die
in einen Hohlraum (36) des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers (20.2) mündet. Die Befestigungs-Vorrichtung (13)
weist einen länglichen Befestigungskörper (26) auf, der
ein erstesBefestigungsmittel (14.1) zum lösbarenBefes-
tigen eines ersten Verbindungsmittels (22) zur Befesti-
gungdesAnschluss-Teils (12) andemEck-Verbindungs-
Hohlkörper (20.2) aufweist. Der Befestigungskörper (26)

ist in einer Ein‑ und Durchsteckstellung von außen durch
die Durchbrechung (38.2) hindurch bis in den Hohlraum
(36) einsteckbar und ist innerhalb des Hohlraums (36) in
eineVerriegelungsstellung (30) überführbar. Die Befesti-
gungs-Vorrichtung (13) weist einen Klemmkörper (31)
mit Klemm-Mitteln (32.1, 32.2) zum Festklemmen der
Befestigungs-Vorrichtung (13) an Durchbrechungsrän-
dern (40) der länglichen Durchbrechung (38.2) auf. Die
Befestigungs-Vorrichtung (13) umfasst eine Befesti-
gungs-Baueinheit (15), die den Klemmkörper (31) und
den Befestigungskörper (26) sowie ein zweites Verbin-
dungsmittel (23.1, 23.2) enthält, mittels dessen der
Klemmkörper (31) und der Befestigungskörper (26) fest,
jedoch relativ zueinander bewegbar verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruches 1.

Technologischer Hintergrund und Stand der Technik

[0002] Aus der DE 20 2018 104 810 U1 und aus der
parallelen EP 3 613 911 B1 der Anmelderin ist eine
Raumzellen-Anordnung bekannt geworden. Diese um-
fasst mehrere, vorzugsweise mobile bzw. transportable,
Raumzellen, von denen wenigstens eine obere Raum-
zelle auf wenigstens einer unteren Raumzelle angeord-
net ist. Die Raumzellen sind jeweils quaderförmig aus-
gebildet und umfassen jeweils acht, jeweils eine Raum-
Ecke ausbildende, quaderförmige Eck-Verbindungs-
Hohlkörper. Bei den Raumzellen kann es sich um soge-
nannte Mini-Module oder Container, vorzugsweise
Wohn‑, Büro‑ und/oder Baucontainer, insbesondere für
Kindergärten, Schulen und Büros bzw. für Wohn‑ Büro‑
und Bauzwecke und/oder für Baustellen oder als Be-
helfs‑ oder Übergangsunterkunft, handeln.
[0003] Solche quaderförmigen Raumzellen und deren
quaderförmige Eck-Verbindungs-Hohlkörper sind auch
seit vielen Jahren allgemein bekannt geworden. Sie sind
jeweils aus acht Eck-Verbindungs-Hohlkörpern aufge-
baut, welche jeweils eine Raum-Ecke der acht Raum-
Ecken ausbilden. Üblicherweise sind diese Raumzellen
mit einem im Wesentlichen quaderförmigen Fachwerk
aus, vorzugsweise Eckprofile und/oder Randprofile aus-
bildenden, Boden-Rahmenprofilen, Decken-Rahmen-
profilen und die Boden-Rahmenprofile mit den De-
cken-Rahmenprofilen verbindenden, auch als Vertikal-
pfosten oder Ecksäulen bezeichenbaren Stehern aufge-
baut, die sich jeweils zwischen einemunteren und einem
oberen Eck-Verbindungs-Hohlkörper der besagten acht
Eck-Verbindungs-Hohlkörper erstrecken. Bevorzugt be-
stehen diese Eck-Verbindungs-Hohlkörper aus Gussei-
sen. Demgemäß können die Eck-Verbindungs-Hohlkör-
per auch als Gussecken bezeichnet werden. Sie werden
auch als Container-Ecken bezeichnet. Die bekannten
quaderförmigen Eck-Verbindungs-Hohlkörper weisen
sechs Außenwände auf, von denen jede Außenwand
senkrecht zu vier unmittelbar benachbarten Au-ßenwän-
den ausgerichtet ist. Diese quaderförmigen Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper weisen einen Hohlraum zur Aufnah-
me von Verbindungsmittel-Teilen auf. Diese Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper weisen in einer ersten Außenwand
ihrer sechs Außenwände eine erste Durchbrechung, in
einer dazu senkrecht ausgerichteten, unmittelbar be-
nachbarten, zweiten Außenwand ihrer sechs Außen-
wände eine zweite Durchbrechung und in einer senk-
recht zu der ersten Außenwand und senkrecht zu der
zweiten Außenwand ausgerichteten dritten Außenwand
der Außenwände, die sich unmittelbar an die erste Au-
ßenwand und unmittelbar an die zweite Außenwand an-
schließt, eine dritte Durchbrechung auf. Jede dieser drei
Durchbrechungen ist imunverbauten Zustand des jewei-

ligen Eck-Verbindungs-Hohlkörpers bzw. in jedem sepa-
raten Eck-Verbindungs-Hohlkörper nach außen offen
und mündet in den jeweiligen Hohlraum des jeweiligen
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers.
[0004] Bei vertikal übereinander angeordnetenRaum-
zellen werden bzw. sind jeweils zwei dieser Raumzellen
mittels eines Vertikal-Verbindungsmittels fest, jedoch
wieder lösbar derart miteinander verbunden, dass sie
gegeneinander verspannt sind. Hierzu sind wenigstens
zwei oder vier obere Eck-Verbindungs-Hohlkörper der
acht Eck-Verbindungs-Hohlkörper der unteren Raum-
zelle mit jeweils einem unteren Eck-Verbindungs-Hohl-
körper der vier unteren Eck-Verbindungs-Hohlkörper der
acht Eck-Verbindungs-Hohlkörper der oberen Raumzel-
le jeweils mittels des Vertikal-Verbindungsmittels mitei-
nander verspannt. Hierzu weist jedes Vertikal-Verbin-
dungsmittel einen vonaußenmanuell anbringbaren, sich
in einer Keil-Spannstellung befindlichen und wieder lös-
baren Keil auf, mittels dessen der jeweilige obere Eck-
Verbindungs-Hohlkörper der unterenRaumzellemit dem
jeweils zugeordneten unteren Eck-Verbindungs-Hohl-
körper der oberen Raumzelle jeweils unter Ausbildung
einer innenliegenden Klemmverbindung vertikal gegen-
einander verspannt. JedesVertikal-Verbindungsmittel ist
einschließlich des Keils vollständig innenliegend, also
vollständig innerhalb eines von dem jeweiligen oberen
Eck-Verbindungs-Hohlkörper und von dem jeweils zuge-
ordneten unteren Eck-Verbindungs-Hohlkörper bean-
spruchten Raumes angeordnet. Bei dieser Raumzel-
len-Anordnung ist eine Montage bzw. Anbringung einer
bis an die Außenränder der jeweiligen Außenwand der
jeweiligen Raumzelle vollflächig durchgehenden Fassa-
de, beispielsweise Putzfassade, ohne störende Teile
möglich, wobei trotzdem eine vergleichsweise einfache
Montage und Demontage des jeweiligen Vertikal-Ver-
bindungsmittels möglich ist. Jeder quaderförmige Eck-
Verbindungs-Hohlkörper weist einen Hohlraum zur Auf-
nahme von Teilen eines Vertikal-Verbindungsmittels und
von Teilen eines Horizontal-Verbindungsmittels und in
drei seiner den Hohlraum begrenzenden Außenwand-
teile jeweils eine längliche Durchbrechung auf. Diese
Vertikal-Verbindungsmittel sind ausschließlich zur Be-
festigung bzw. Verspannung von jeweils zwei solcher
vertikal übereinander angeordneten Raumzellen
möglich.
[0005] Bei den horizontal nebeneinander angeordne-
ten Raumzellen werden bzw. sind jeweils zwei dieser
Raumzellen mittels wenigstens eines Horizontal-Verbin-
dungsmittels fest, jedoch wieder lösbar derart miteinan-
der verbunden, dass sie gegeneinander verspannt sind.
Hierzu sind wenigstens zwei oder vier der einer ersten
Seite der erstenRaumzelle zugeordnetenseitlichenEck-
Verbindungs-Hohlkörper der acht Eck-Verbindungs-
Hohlkörper der ersten Raumzelle mit wenigstens zwei
oder vier der einer der ersten Seite der ersten Raumzelle
gegenüberliegenden zweiten Seite der zugeordneten
seitlichen Eck-Verbindungs-Hohlkörper der acht Eck-
Verbindungs-Hohlkörper der zweiten Raumzelle jeweils
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mittels des Horizontal-Verbindungsmittels miteinander
verspannt. Bei jedemHorizontal-Verbindungsmittel han-
delt es sich um einen horizontalen Verbindungskörper in
Form einer Sechskant-Schraube. Diese weist einen Ge-
winde-Schaft mit einem Außengewinde auf. Auf dem
Außengewinde des Gewindeschafts der Sechskant-
Schraube ist eine Sechskant-Mutter mit ihrem Innenge-
winde aufgeschraubt. Die Sechskant-Schraube ist mit
ihremGewinde-Schaft durch eine erste längliche Durch-
brechung eines ersten Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
und durch eine zweite längliche Durchbrechung eines
demersten Eck-Verbindungs-Hohlkörper seitlich gegen-
überliegenden zweiten Eck-Verbindungs-Hohlkörper
und durch eine erste Bohrung einer erstenBefestigungs-
platte und durch eine zweite Bohrung einer zweiten
Befestigungsplatte gesteckt. Der Sechskant-Schrau-
benkopf der Sechskant-Schraube stützt sich über die
erste Befestigungsplatte im Bereich der ersten längli-
chenDurchbrechung des ersten Eck-Verbindungs-Hohl-
körpers an einer ersten Innenwand eines ersten Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers ab und stützt sich über die
zweite Befestigungsplatte im Bereich der zweiten län-
glichen Durchbrechung des zweiten Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers an einer zweiten Innenwand eines zweiten
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers ab. Die Montage dieser
Horizontal-Verbindungsmittel ist zwar vergleichsweise
einfach und schnell mit Hilfe eines von außen in den
Hohlraum eingeführten Werkzeugs, insbesondere mit
Hilfe eines Gabelschlüssels, möglich, jedoch besteht
die Gefahr, dass im Zuge des Aufschraubens der Sechs-
kant-Mutter auf den Schrauben-Schaft der Sechskant-
Schraube, die Sechskant-Schraube in den Hohlraum
des ihrem Sechskant-Schraubenkopf zugeordneten
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hineingedrückt wird
bzw. hineinfällt. Außerdem ist die mit diesen einfach
gestalteten Horizontal-Verbindungsmitteln erzielbare
Positionsgenauigkeit gering.
[0006] Es hat sich in der Praxis gezeigt, dass ein
zunehmendes Bedürfnis nach einer positionsgenauen
und sicheren Befestigung bzw. Anbindung eines An-
schluss-Teils, insbesondere eines Trag‑ und/oder Über-
brückungskörpers, beispielsweise ein Dach, vorzugs-
weise Vordach, einen Podest, eine Treppe oder eine
Rampe, seitlich an einer oder mehrerer solcher Raum-
zellen bzw. an einer Seite des jeweiligen Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers besteht, also nicht an der Oberseite
oder an der Unterseite des jeweiligen Eck-Verbindungs-
Körpers der Raumzelle. Zur Verwirklichung dieses Be-
dürfnissesmöchtedieErfindungeinevorteilhafteLösung
anbieten.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung der eingangs genannten Art zur und ein Ver-
fahren zur Montage der Befestigungs-Vorrichtung an
dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper Verfügung zu stellen,
mit der bzw. mittels dessen eine einfache Montage und

Demontage sowie eine sichere Befestigung bzw. Anbin-
dung der Befestigungs-Vorrichtung mit Hilfe des längli-
chen Befestigungskörpers an dem Eck-Verbindungs-
Hohlkörper und eine positionsgenaue und sichere Fixie-
rung des länglichen Befestigungskörpers in dem Hohl-
raum des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers möglich ist und
die eine einfache Montage und Demontage sowie eine
sichere, insbesondere seitliche, Befestigung bzw. An-
bindung eines Anschluss-Teils, beispielsweise eines
Trag‑ und/oder Überbrückungskörpers, beispielsweise
eines Daches, insbesondere eines Vordaches, eines
Podests, einer Treppe oder einer Rampe, ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruches 1 gelöst. Demgemäß betrifft die Erfindung
eine Anordnung, die einen, vorzugsweise quaderförmi-
gen oder würfelförmigen, Eck-Verbindungs-Hohlkörper,
insbesondere eine Containerecke, vorzugsweise aus
Metallguss, einer, insbesondere quaderförmigen oder
würfelförmigen, vorzugsweise als Container ausgebilde-
ten, Raumzelle umfasst und die eine Befestigungs-Vor-
richtung zur, insbesondere seitlichen, Befestigung bzw.
Anbindung eines Anschluss-Teils, beispielsweise eines
Trag‑ und/ oder Überbrückungskörpers, insbesondere
eines Daches, beispielsweise eines Vordachs, eines
Podests, einer Treppe oder einer Rampe, an dem Eck-
Verbindungs-Hohlkörper der Raumzelle, umfasst, wobei
der Eck-Verbindungs-Hohlkörper, insbesondere sechs,
Außenwandteile aufweist, die einen Hohlraum des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers begrenzen, vorzugweise wo-
bei die Außenwandteile von Außenflächen begrenzt
sind, von denen jede Außenfläche von jeweils drei un-
mittelbar benachbartenAußenflächen der Außenflächen
der sechs Außenwandteile sich im Wesentlichen senk-
recht zueinander erstrecken, und wobei wenigstens ein,
vorzugsweise seitlicher, Außenwandteil der Außen-
wandteile des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers eine läng-
liche Durchbrechung, vorzugsweise ein Langloch, auf-
weist, die bzw. das sich entlang einer Durchbrechungs-
Längsachseder länglichenDurchbrechungerstreckt und
die bzw. das von Durchbrechungsränder ausbildenden
Wandteilen des wenigstens einen Außenwandteils des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers begrenzt ist und die ei-
nerseits nach außen offen ist und die andererseits in
den Hohlraummündet, und wobei die Befestigungs-Vor-
richtung einen länglichen Befestigungskörper, vorzugs-
weise eine Gewindeplatte, aufweist, der bzw. die sich
entlang einer Befestigungskörper-Längsachse des län-
glichen Befestigungskörpers erstreckt und der ein erstes
Befestigungsmittel, vorzugsweise Innengewinde, zum
lösbaren Befestigen eines ersten Verbindungsmittels,
beispielweise einer Sechskantschraube mit Außenge-
winde, zur, insbesondere seitlichen, Befestigung des
Anschluss-Teils an dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper
der Raumzelle mittels der Befestigungs-Vorrichtung auf-
weist, vorzugsweise und wobei das erste Befestigungs-
mittel des länglichen Befestigungskörpers sich entlang
einer ersten Befestigungsachse des ersten Befesti-
gungsmittels erstreckt, die quer oder senkrecht zu der
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Befestigungskörper-Längsachse des länglichen Befesti-
gungskörpers ausgebildet ist, und wobei der längliche
erste Befestigungskörper in einer Ein- und Durchsteck-
stellung von au-ßen durch die längliche Durchbrechung
des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hindurch bis in den
Hohlraum des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers einsteck-
bar ist und innerhalb des Hohlraums in eine Verriege-
lungsstellung überführbar, insbesondere drehbar, ist,
vorzugsweise in welcher die Befestigungskörper-Längs-
achse des länglichen Befestigungskörpers quer oder
senkrecht zu der Durchbrechungs-Längsachse der län-
glichen Durchbrechung ausgerichtet ist, so dass der
längliche Befestigungskörper in der Verriegelungsstel-
lung entweder einen ersten Durchbrechungsrand der
Durchbrechungsränder oder einen ersten Durchbre-
chungsrand der Durchbrechungsränder und einen ge-
genüberliegenden zweiten Durchbrechungsrand der
Durchbrechungsränder der länglichen Durchbrechung
hintergreift, wodurch der längliche Befestigungskörper
gegen ein Bewegen, insbesondere Herausziehen, aus
demHohlraumdes Eck-Verbindungs-Hohlkörpers durch
die längliche Durchbrechung hindurch nach außen in
einer Richtung quer oder senkrecht zu der Befestigungs-
körper-Längsachse des länglichen Befestigungskörpers
verriegelt ist, und wobei die Befestigungs-Vorrichtung
einen Klemmkörper, vorzugsweise einen Zentrierkörper,
insbesondere ein Zentrierblech, mit Klemm-Mitteln zum
Festklemmen der Befestigungs-Vorrichtung an den
Durchbrechungsrändern der länglichen Durchbrechung
des, vorzugsweise seitlichen, Außenwandteils des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers aufweist, und wobei die Be-
festigungs-Vorrichtung eine Befestigungs-Baueinheit
umfasst oder aus einer Befestigungs-Baueinheit be-
steht, die den Klemmkörper und den länglichen Befesti-
gungskörper sowie ein zweites Verbindungsmittel, bei-
spielsweise mehrere, insbesondere zwei stabförmige
Verbindungskörper, beispielsweise Schrauben, insbe-
sondere Zylinderkopfschrauben, enthält, mittels dessen
bzw. deren der Klemmkörper der Befestigungs-Bauein-
heit und der längliche Befestigungskörper der Befesti-
gungs-Baueinheit fest, jedoch relativ zueinander beweg-
bar, vorzugsweise lösbar, verbunden sind.
[0009] Gemäß einer oder mehrerer bevorzugten Aus-
gestaltungen können zusätzlich die nachfolgenden
Merkmale a) bis f) - einzeln oder in beliebiger Kombina-
tion miteinander - vorgesehen sein:

a) dass das zweite Verbindungsmittel der Befesti-
gungs-Baueinheit in eine Verbindungsmittel-Stel-
lung überführbar ist, in welcher der Klemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit und der längliche Be-
festigungskörper der Befestigungs-Baueinheit mit-
tels des zweiten Verbindungsmittels der Befesti-
gungs-Baueinheit zumindest gegeneinander be-
wegbar sind;

b) dass die Befestigungs-Baueinheit manuell mit
Hilfe des Klemmkörpers der Befestigungs-Bauein-

heit, insbesondere durchmanuelles Festhalten bzw.
Greifen des Klemmkörpers, mit dem sich in der Ein‑
und Durchsteckstellung befindlichen länglichen Be-
festigungskörper der Befestigungs-Baueinheit vo-
ran, vorzugsweise ohne Zuhilfenahme eines ande-
renMontage-Hilfsmittels, durch die längliche Durch-
brechung des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hin-
durch bis in den Hohlraum des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers, vorzugsweise zumindest oder nur, so
weit in den Hohlraum des Eck-Verbindungskörpers
einsteckbar ist, dass der in dem Hohlraum ange-
ordnete längliche Befestigungskörper der Befesti-
gungs-Baueinheit manuell mit Hilfe des noch zumin-
dest teilweise oder komplett außerhalb desEck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers angeordneten Klemmkör-
pers der Befestigungs-Einheit, vorzugsweise ohne
Zuhilfenahme eines anderen Montage-Hilfsmittels,
von der Ein- und Durchsteckstellung in die Verrie-
gelungsstellung überführbar, insbesondere drehbar,
ist;

c) dass bzw. wobei oder wonach der in dem Hohl-
raumangeordnete länglicheBefestigungskörper der
Befestigungs-Baueinheit manuell mit Hilfe des
Klemmkörpers der Befestigungsbaueinheit, vor-
zugsweise ohne Zuhilfenahme eines anderen Mon-
tage-Hilfsmittels, von der Ein‑ und Durchsteckstel-
lung in die Verriegelungsstellung überführbar, ins-
besondere drehbar, ist;

d) dass bzw. wobei oder wonach der Klemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit mit Hilfe des zweiten
Verbindungsmittels der Befestigungs-Baueinheit in
Richtung auf den, vorzugsweise bereits an einer
dem Hohlraum zugeordneten Innenseite des Au-
ßenwandteils des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers in
der Verriegelungsstellung anliegenden, länglichen
Befestigungskörper derart bewegbar, vorzugsweise
verschiebbar, ist, dass der in dem Hohlraum ange-
ordnete längliche Befestigungskörper der Befesti-
gungs-Baueinheit manuell mit Hilfe des Klemmkör-
pers der Befestigungsbaueinheit, vorzugsweise oh-
ne Zuhilfenahme eines anderen Montage-Hilfsmit-
tels, von der Ein‑ und Durchsteckstellung in die Ver-
riegelungsstellung überführbar, insbesondere dreh-
bar, ist;

e) dass bzw. wobei oder wonach der Klemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit mit Hilfe des zweiten
Verbindungsmittels der Befestigungs-Baueinheit in
Richtung auf den, vorzugsweise bereits an einer
dem Hohlraum zugeordneten Innenseite des Au-
ßenwandteils des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers in
der Verriegelungsstellung anliegenden, länglichen
Befestigungskörper derart bewegbar, vorzugsweise
verschiebbar, ist, dass der Klemmkörper der Befes-
tigungs-Baueinheit zusammen mit seinen Klemm-
Mitteln, insbesondere teilweise oder komplett, so
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weit in die längliche Durchbrechung des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers hinein bewegbar, insbeson-
dere hineinziehbar, ist, dass der Klemmkörper der
Befestigungs-Baueinheit mittels seiner Klemm-Mit-
tel an undmit den Gegen-Wandteilen der die Durch-
brechungsränder der länglichen Durchbrechung
ausbildenden Wandteile des Außenwandteils des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers, vorzugsweise ge-
gen eine Bewegung des Klemmkörpers der Befesti-
gungs-Baueinheit relativ zu der länglichen Durch-
brechung, verklemmbar ist;

f) dass bzw. wobei oder wonach der Klemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit und der längliche Be-
festigungskörper der Befestigungs-Baueinheit mit
Hilfe des zweiten Verbindungsmittels der Befesti-
gungs-Baueinheit, vorzugsweise unmittelbar oder
mittelbar, insbesonderewiederlösbar, vorzugsweise
in einer Spannstellung bzw. Endstellung gegenei-
nander verspannbar und/ odermiteinander starr ver-
bindbar ist.

[0010] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass der Klemmkörper der Befesti-
gungs-Baueinheit einen, vorzugsweise flächigen, insbe-
sondere plattenförmigen, vorzugsweise als ein Blech
ausgebildeten, länglichenGrundkörper umfasst, der sich
entlang einer Grundkörper-Längsachse des Grundkör-
pers erstreckt und der dem länglichen Befestigungskör-
per der Befestigungs-Baueinheit gegenüberliegt. Da-
durch kann eine vorteilhafte Anlage an dem länglichen
Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit bzw.
eine besonders sichere und feste Befestigung des
Klemmkörpers der Befestigungs-Baueinheit an dem an
dem länglichen Befestigungskörper der Befestigungs-
Baueinheit mittels des zweiten Verbindungsmittels der
Befestigungs-Baueinheit erreicht werden.
[0011] Dabei kann vorgesehen sein, dass die Grund-
körper-Längsachse des länglichen Grundkörpers des
Klemmkörpers der Befestigungs-Baueinheit senkrecht
zu der Befestigungskörper-Längsachse des länglichen
Befestigungskörpers der Befestigungs-Baueinheit, also
in einer Querstellung angeordnet ist. Dadurch kann beim
Einführen bzw. Einstecken des länglichen Befestigungs-
körpers der Befestigungs-Baueinheit in seiner Ein‑ und
Durchsteckstellung von außen in und durch die längliche
DurchbrechungdesEck-Verbindungs-Hohlkörpers bis in
dessen Hohlraum erreicht werden, dass aufgrund der
Querstellung des Grundkörpers des Klemmkörpers die-
ser an einer Außenseite des zugehörigen Außenwand-
teils des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers zur Anlage
kommt, also nicht bzw. nicht weiter in Richtung des
Hohlraums des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers in die
längliche Durchbrechung des Eck-Verbindungs-Hohl-
körpers überführbar bzw. einsteckbar ist. Dadurch kann
bei der Montage der Befestigungs-Vorrichtung bzw. der
Befestigungs-Baueinheit ein Hineinfallen des länglichen
BefestigungskörpersderBefestigungs-Baueinheit inden

HohlraumdesEck-Verbindungs-Körpers verhindert wer-
den.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
vorgesehen sein, dass der Grundkörper eine, vorzugs-
weise zentrale, erste Grundkörper-Durchbrechung, vor-
zugsweise eine, insbesondere zentrale, Bohrung, zur
Durchführung des ersten Verbindungsmittels aufweist
und dass es sich bei dem ersten Befestigungsmittel
des länglichen Befestigungskörpers entweder um ein,
vorzugsweise zentrales, erstes Befestigungskörper-Ge-
winde, beispielsweise Innengewinde, des länglichenBe-
festigungskörpers der Befestigungs-Baueinheit handelt,
das sich entlang der ersten Befestigungsachse oder
einer ersten Befestigungsachse quer oder senkrecht
zu der Befestigungskörper-Längsachse erstreckt, wobei
die erste Befestigungsachse die erste Grundkörper-
Durchbrechung durchdringt, vorzugsweise und dass
es sich bei dem ersten Verbindungsmittel um einen,
vorzugsweise als Gewindebolzen oder als Gewinde-
schraube ausgebildeten, stabförmigen ersten Verbin-
dungskörper mit einem ersten Verbindungskörper-Ge-
winde, beispielsweise Außengewinde, handelt, der von
außen mit seinem ersten Verbindungskörper-Gewinde
voran mit Radialspiel, durch die, vorzugsweise zentrale,
erste Grundkörper-Durchbrechung hindurchsteckbar ist
und mit seinem ersten Verbindungskörper-Gewinde in
oder auf das erste Befestigungskörper-Gewinde des län-
glichen Befestigungskörpers der Befestigungs-Bauein-
heit schraubbar ist, oder dass es sich bei dem ersten
Befestigungsmittel des länglichen Befestigungskörpers
um einen, vorzugsweise zentralen, stabförmigen dritten
Befestigungskörper handelt, der sich entlang einer drit-
ten Befestigungsachse des dritten Befestigungskörpers
quer oder senkrecht zu der Befestigungskörper-Längs-
achse erstreckt und der, vorzugsweise an seinem von
dem länglichen Befestigungskörper der Befestigungs-
Baueinheit weg weisenden dritten Befestigungskörper-
Ende, ein drittes Befestigungskörper-Gewinde, bei-
spielsweise Außengewinde, aufweist, und der mit sei-
nem dritten Befestigungskörper-Gewinde voran mit
Spiel, insbesondere Radialspiel, durch die, vorzugswei-
se zentrale, ersteGrundkörper-Durchbrechung hindurch
gesteckt ist, vorzugsweise und dass es sich bei dem
ersten Verbindungsmittel um eine Mutter mit einemMut-
ter-Gewinde, beispielweise Innengewinde, handelt, mit-
tels dessendieMutter auf oder indasdritteBefestigungs-
körper-Gewinde des, vorzugsweise zentralen, stabför-
migen drittenBefestigungskörpers schraubbar ist. Durch
dieseMaßnahmen ist eine besonders einfacheMontage
und sichere Anbindung möglich.
[0013] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein dass es sich bei dem
zweitenVerbindungsmittel umeinen separaten, sich ent-
lang einer ersten Verbindungskörper-Längsachse er-
streckenden, vorzugsweise alsGewindebolzen oderGe-
windeschraube, insbesondere Zylinderkopfschraube,
ausgebildeten, ersten Verbindungskörper und um einen
separaten, sich entlang einer zweiten Verbindungskör-
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per-Längsachse erstreckenden, vorzugsweise als Ge-
windebolzen oder Gewindeschraube, insbesondere Zy-
linderkopfschraube, ausgebildeten, zweiten Verbin-
dungskörper handelt, und dass der Grundkörper eine
zweite Grundkörper-Durchbrechung, beispielsweise
Bohrung, zur Aufnahme des ersten Verbindungskörpers
und eine dritte Grundkörper-Durchbrechung, beispiels-
weiseBohrung, zurAufnahmedes zweitenVerbindungs-
körpers aufweist, die, in Richtung der Grundkörper-
Längsachse betrachtet, in einem Durchbrechungs-Ab-
stand zueinander angeordnet sind, vorzugsweise und
die jeweils in einem radialen, insbesondere gleich gro-
ßen, radialen Abstand zu einem Grundkörper-Zentrum
des Grundkörpers und auf einer das Grundkörper-Zent-
rum enthaltenden Geraden, insbesondere auf einer
Grundplatten-Längsachse, angeordnet sind, wobei der
erste Verbindungskörper sich durch die erste Grundkör-
per-Durchbrechungmit Spiel, insbesondere Radialspiel,
hindurch erstreckt und wobei der zweite Verbindungs-
körper sich durch die zweite Grundkörper-Durchbre-
chung mit Spiel, insbesondere Radialspiel, hindurch er-
streckt, derart, dass die erste Verbindungskörper-Längs-
achseunddiezweiteVerbindungskörper-Längsachse im
Wesentlichen parallel zueinander angeordnet sind, so
dass der Klemmkörper der Befestigungs-Baueinheit und
der längliche Befestigungskörper der Befestigungs-Bau-
einheit entlang der ersten Verbindungskörper-Längs-
achse und entlang der zweiten Verbindungskörper-
Längsachse relativ zueinander bewegbar sind. Dadurch
ist eine einfache und kostengünstigeMöglichkeit für eine
sichere sowie leichtgängige Montage der Befestigungs-
Vorrichtung bzw. der Befestigungs-Baueinheit an dem
Eck-Verbindungs-Körper der Raumzelle erreichbar.
[0014] Gemäß einer besonders bevorzugten Weiter-
bildung kann vorgesehen sein, dass es sich bei den
Klemm-Mitteln des Klemmkörpers der Befestigungs-
Baueinheit um einen ersten federelastischen Klemmkör-
per, vorzugsweise umeine erste Klemm-Lasche, und um
einen zweiten federelastischen Klemmkörper, vorzugs-
weise um eine zweite Klemmlasche, handelt, die jeweils
an dem Grundkörper, vorzugsweise auf sich in entge-
gengesetzte Richtungen voneinander weg erstrecken-
den ersten Seiten des Grundkörpers, insbesondere ein-
teilig bzw. einstückig, befestigt sind, und die sich jeweils
von dem Grundkörper und von dem länglichen Befesti-
gungskörper der Befestigungs-Baueinheit jeweils in ei-
ner, vorzugsweise axialen, ersten Richtung, insbeson-
dere nach außen, weg erstrecken, vorzugsweise und die
sich jeweils von demGrundkörper in einer, insbesondere
radialen, zweiten Richtung von einem oder dem Grund-
körper-Zentrum des Grundkörpers weg erstrecken. Da-
durch lässt sich eine vorteilhafte Zentrierung und sichere
Befestigung des Klemmkörpers der Befestigungs-Bau-
einheit in bzw. an den zugeordneten Gegen-Wandteilen
der die Durchbrechungsränder der länglichen Durchbre-
chung des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers ausbildenden
Wandteile verwirklichen, so dass eine entsprechende
Zentrierung und sichere Befestigung der gesamten Be-

festigungs-Vorrichtung bzw. Befestigungs-Baueinheit
erreichbar ist.
[0015] Vorzugsweise können der erste Klemmkörper
und der zweite Klemmkörper jeweils schräg, vorzugs-
weise unter Einschließen eines ersten Winkels zu dem
Grundkörper, über denGrundkörper vorstehen.Dadurch
lässt sich eine einfache Montage und zugleich eine be-
sonders sichere Befestigung der Befestigungs-Vorrich-
tung bzw. der Befestigungs-Baueinheit an dem Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper bei vorteilhaftenZentrierungsmög-
lichkeiten erreichen.
[0016] Bevorzugt können der erste federelastische
Klemmkörper und der zweite federelastische Klemmkör-
per um einenWinkel von 180 Grad um ein Grundkörper-
Zentrum oder um das Grundkörper-Zentrum des Grund-
körpers zueinander versetzt an demGrundkörper befes-
tigt sein. Dies führt zu einer weiteren Verbesserung im
Sinne der vorstehen genannten Vorteile.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung kann
vorgesehen sein, dass der Klemmkörper der Befesti-
gungs-Baueinheit, vorzugsweise zusätzlich zu den
Klemm-MittelnderBefestigungs-Baueinheit, Stütz-Mittel
zum Abstützen des Klemmkörpers der Befestigungs-
Baueinheit an dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper, vor-
zugsweise im Bereich der länglichen Durchbrechung,
insbesondere an einer Außenseite des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers, gegen eine, vorzugsweise axiale,
BewegungdesKlemmkörpers derBefestigungs-Bauein-
heit und/oder des länglichen Befestigungskörpers der
Befestigungs-Baueinheit in den Hohlraum des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers hinein, insbesondere einteilig
bzw. einstückig, befestigt sind. Dadurch lässt sich die
Montage undZentrierungweiter verbessern und es kann
sicher verhindert werden, dass der Klemmkörper bei der
Montage weiter als gewünscht in die längliche Durch-
brechung des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers oder gar in
dessen Hohlraum hineingelangen bzw. hineingezogen
werden kann.
[0018] Dabei kann vorgesehen sein, dass es sich bei
den Stütz-Mitteln um einen ersten federelastischen
Stützkörper, beispielsweise eine erste Stützlasche,
und um einen zweiten federelastischen Stützkörper, bei-
spielsweise eine zweite Stützlasche, handelt, die jeweils
an dem Grundkörper, vorzugsweise auf sich in entge-
gengesetzte Richtungen voneinander weg erstrecken-
den zweiten Seiten des Grundkörpers, insbesondere
einteilig bzw. einstückig, befestigt sind, und die sich
jeweils von dem Grundkörper und von dem länglichen
Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit jeweils
mit einem Abstandvermittlungsköper, beispielsweise ei-
ner Abstandsvermittlungs-Lasche, in einer, vorzugswei-
se axialen, dritten Richtung, insbesondere Stützmittel-
Richtung, weg, insbesondere nach außen, erstrecken,
vorzugsweise und die sich jeweils von demGrundkörper
in einer, insbesondere radialen, vierten Richtung von
einem oder dem Grundkörper-Zentrum des Grundkör-
pers weg erstrecken. Dies führt zu einer weiteren Ver-
besserung der vorstehend erwähnten Vorteile. Zusätz-
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lich kann dadurch ein besonders flacher bzw. schmaler
Aufbau erreicht werden, so dass eine Behinderung an-
derer Bauteile entsprechend minimiert oder verhindert
werden kann.
[0019] Vorzugsweise können der erste Abstandver-
mittlungskörper und der zweite Abstandsvermittlungs-
körper jeweils schräg, vorzugsweise unter Einschließen
eines zweiten Winkels zu dem Grundkörper, über den
Grundkörpervorstehen.Dadurch lässt sicheineeinfache
Montage und zugleich eine besonders sichere Befesti-
gung der Befestigungs-Vorrichtung bzw. der Befesti-
gungs-Baueinheit an dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper
bei vorteilhaften Zentrierungsmöglichkeiten erreichen.
[0020] Bevorzugt kanndererste federelastischeStütz-
körper und der zweite federelastische Stützkörper um
einenWinkel von180GradumeinGrundkörper-Zentrum
oder um das Grundkörper-Zentrum des Grundkörpers
zueinander versetzt an dem Grundkörper befestigt sein.
Dies führt zu einer weiteren Verbesserung im Sinne der
vorstehen genannten Vorteile.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass die Stütz-Mittel als L-förmige
Stützkörper ausgebildet sind, wobei der jeweilige Ab-
standsvermittlungskörper sich von dem Grundkörper
und von dem länglichen Befestigungskörper der Befesti-
gungs-Baueinheit weg bis zu einem Abstandsvermitt-
lungskörper-Ende erstreckt, an dem jeweils, vorzugs-
weise einteilig bzw. einstückig, ein Stützelement, bei-
spielsweise eine Stützlasche, zum Abstützen des
Klemmkörpers der Befestigungs-Baueinheit an dem
Eck-Verbindungs-Hohlkörper, vorzugsweise im Bereich
der länglichen Durchbrechung, insbesondere an einer
Außenseite des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers, gegen
eine, vorzugsweise axiale, Bewegung des Klemmkör-
pers der Befestigungs-Baueinheit und/oder des längli-
chen Befestigungskörpers der Befestigungs-Baueinheit
in den Hohlraum des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hi-
nein befestigt ist, und wobei das Stützelement sich je-
weils quer zu dem zugehörigen Abstandsvermittlungs-
körper von dem Grundkörper-Zentrum des Grundkör-
pers, insbesondere radial, weg erstreckt, vorzugsweise
der jeweils ein freies Ende des jeweiligen Stützkörpers
ausbildet. Dadurch lässt sich eine weitere Verbesserung
der vorstehend erwähnten Vorteile und zusätzlich ein
besonders flacher bzw. schmaler Aufbau erreichen, so
dass eine Behinderung anderer Bauteile entsprechend
minimiert oder verhindert werden kann.
[0022] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass die federelasti-
schen Stützkörper und die federelastischen Klemmkör-
per derart aufeinander abgestimmt gestaltet sind, dass
dann, wenn die Befestigungs-Baueinheit in eine End-
Montage-Stellung überführt ist, in welcher der längliche
Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit in dem
Hohlraum des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers in der Ver-
riegelungsstellungangeordnet ist, vorzugsweise sodass
er entweder den ersten Durchbrechungsrand der Durch-
brechungsränder oder den ersten Durchbrechungsrand

der Durchbrechungsränder und den gegenüberliegen-
den zweiten Durchbrechungsrand der Durchbrechungs-
ränder der länglichen Durchbrechung hintergreift, wo-
durch der längliche Befestigungskörper gegen ein Be-
wegen aus dem Hohlraum des Eck-Verbindungs-Hohl-
körpers durch die längliche Durchbrechung hindurch
nach außen in einer Richtung quer oder senkrecht zu
der Befestigungskörper-Längsachse des länglichen Be-
festigungskörpers verriegelt ist, und in welcher der läng-
liche Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit
mit Hilfe des zweiten Verbindungsmittels gegen den
Eck-Verbindungs-Hohlkörper verspannt ist, die Stütz-
Elemente der Stütz-Mittel sich an einer Außenseite
bzw. Außenfläche des wenigstens einen Außenwand-
teils des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers abstützen und
die Klemmkörper an bzw. mit den Durchbrechungsrän-
dern der länglichen Durchbrechung fest verklemmt sind.
Dadurch kann verhindertwerden, dassderKlemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit bei seinerMontage an dem
Eck-Verbindungs-Hohlkörper in dessenHohlraumhinein
bewegt wird, so dass eine besonders wirkungsvolle Ver-
klemmung und Zentrierung mit und an den Durchbre-
chungsrändern der zugeordneten länglichen Durchbre-
chung sichergestellt werden kann.
[0023] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann vorgesehen sein, dass jeder federelas-
tischeKlemmkörper gegenüber dem jeweils inUmfangs-
richtung unmittelbar benachbarten federelastischen
Stützkörper umeinenWinkel von90GradumdasGrund-
körper-Zentrum des Grundkörpers versetzt angeordnet
ist. Dadurch kann eine besonders vorteilhafte Zentrie-
rung des Klemmkörpers der Befestigungs-Baueinheit
und damit der gesamten Befestigungs-Vorrichtung
bzw. der Befestigungs-Baueinheit relativ zu der längli-
chenDurchbrechung desEck-Verbindungs-Hohlkörpers
erreichen.
[0024] Gemäß einer ganz besonders bevorzugten
Ausgestaltung kann vorgesehen sein, dass der Klemm-
körper der Befestigungs-Baueinheit im Wesentlichen
symmetrisch zu einer die Grundkörper-Längsachse ent-
haltenden, vorzugsweise und sich senkrecht zu dem
Grundkörper erstreckenden, Klemmkörper-Längs-Sym-
metrieebene und imWesentlichen symmetrisch zu einer
Klemmkörper-Quer-Symmetrieebene ausgebildet ist,
welche sich normal bzw. senkrecht zu der Klemmkör-
per-Längs-Symmetrieebene erstreckt und welche die
Grundkörper-Längsachse in dem Grundkörper-Zentrum
des Grundkörpers schneidet und dass die Durchbre-
chung imWesentlichen symmetrisch zu einer die Durch-
brechungs-Längsachse enthaltenden Durchbrechungs-
Längs-Symmetrieebene ausgebildet ist und im Wesent-
lichen symmetrisch zu einer Durchbrechungs-Quer-
Symmetrieebene ausgebildet ist, welche sich normal
bzw. senkrecht zu der Durchbrechungs-Längssymmet-
rieebene erstreckt und welche die Durchbrechungs-
Längsachse in einem Durchbrechungs-Zentrum der
Durchbrechung schneidet. Dadurch lässt sich eine be-
sonders gute Zentrierung des Klemmkörpers der Befes-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

13 EP 4 545 720 A1 14

tigungs-Baueinheit und damit der gesamten Befesti-
gungs-Vorrichtung bzw. der Befestigungs-Baueinheit re-
lativ zu der länglichen Durchbrechung des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers und eine entsprechend große Posi-
tionsgenauigkeit des ersten Befestigungskörpers des
länglichen Befestigungskörpers erreichen. Dadurch ist
ein Anschluss-Teil beispielsweise einen Trag- und/oder
Überbrückungskörper, insbesondere ein Dach, bei-
spielsweise Vordach, ein Podest, eine Treppe oder eine
Rampe,mittels des zweitenBefestigungskörpers beson-
ders positionsgenau über den ersten Befestigungskör-
per an der erfindungsgemäßen Anordnung umfassend
einen ersten Eck-Verbindungs-Hohlkörper einer ersten
Raumzelle montierbar und die Montage des Anschluss-
Teils an einem entsprechenden bzw. gleichen, zweiten
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers einer weiteren bzw. glei-
chen zweiten Raumzelle mittels einer zweiten erfin-
dungsgemäßen Befestigungs-Vorrichtung bzw. Befesti-
gungs-Baueinheit positionsgenau möglich ist.
[0025] Bevorzugt kann es sich bei dem länglichen
Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit um ei-
ne Platte handeln. Bei dem ersten Befestigungskörper
des länglichen Befestigungskörpers der Befestigungs-
Baueinheit bzw. der Platte kann es sich um ein Gewinde
zur Befestigung des ersten Verbindungsmittels handeln.
Demgemäßkannessichbei derPlatteumeineGewinde-
platte handeln. Bei demGewinde kann es sich bevorzugt
um ein Innengewinde handeln. Bevorzugt kann der läng-
liche Befestigungskörper der Befestigungs-Baueinheit
ein Befestigungskörper-Zentrum ausweisen, durch das
sich die Befestigungskörper-Längsachse des länglichen
Befestigungskörpers der Befestigungs-Baueinheit er-
streckt bzw. kann die Befestigungskörper-Längsachse
des länglichen Befestigungskörpers der Befestigungs-
Baueinheit ein Befestigungskörper-Zentrum des längli-
chen Befestigungskörpers der Befestigungs-Baueinheit
enthalten. Bevorzugt kann das Gewinde sich entlang
einer ersten Befestigungsachse erstrecken, die quer
oder senkrecht zu der Grundkörper-Längsachse ausge-
bildet ist.
[0026] Vorzugsweisekannder länglicheBefestigungs-
körper der Befestigungs-Baueinheit im Wesentlichen
symmetrischzueinerdieBefestigungskörper-Längsach-
se enthaltenden Befestigungskörper-Längs-Symmetrie-
ebene und im Wesentlichen symmetrisch zu einer Be-
festigungskörper-Quer-Symmetrieebene ausgebildet
sein, die sich normal zu der Befestigungskörper-
Längs-Symmetrieebene erstreckt und die das Befesti-
gungskörper-Zentrum enthält. Dadurch lassen sich Her-
stellungs‑ und Montagevorteile erreichen.
[0027] Vorzugsweise kann der Klemmkörper der Be-
festigungs-Baueinheit aus einem Stück hergestellt sein.
Vorzugsweise kann es sich bei dem Klemmkörper der
Befestigungs-Baueinheit um ein Metallblech und/oder
um ein Zentrierblech handeln. Dies bedeutet eine ein-
fache und kostengünstige Lösung.
[0028] Die Erfindung betrifft auch eine Montage-An-
ordnung umfassend eine erfindungsgemäße Anord-

nung, insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis
13, und umfassend einenAnschluss-Teil, beispielsweise
einen Trag‑ und/oder Überbrückungskörper, insbeson-
dere ein Dach, beispielsweise Vordach, ein Podest, eine
Treppe oder eine Rampe, der mittels des ersten Ver-
bindungsmittels an dem ersten Befestigungsmittel des
länglichen Befestigungskörpers der Befestigungs-Bau-
einheit, vorzugsweise lösbar, insbesondere an einer Sei-
te, des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers der Raumzelle
befestigt ist, vorzugsweise bei der es sich nicht um die
Oberseite oder die Unterseite des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers der Raumzelle handelt. Dabei handelt es
sich um eine besonders bevorzugte Anwendung der
erfindungsgemäßen Anordnung.
[0029] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur
Montage der Befestigungs-Vorrichtung oder der Befesti-
gungs-Baueinheit der erfindungsgemäßen Anordnung,
insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis 13, an
dem erfindungsgemäßen Eck-Verbindung-Hohlkörper
der Raumzelle, insbesondere nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, wobei die Befestigungs-Baueinheit manuell
mit Hilfe des Klemmkörpers der Befestigungs-Bauein-
heit, insbesondere durch manuelles Festhalten bzw.
Greifen des Klemmkörpers, mit dem sich in der Ein-
und Durchsteckstellung befindlichen länglichen Befesti-
gungskörper der Befestigungs-Baueinheit voran, vor-
zugsweise ohne Zuhilfenahme eines anderen Monta-
ge-Hilfsmittels, durch die längliche Durchbrechung des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hindurch bis in den Hohl-
raum des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers, vorzugsweise
zumindest oder nur, so weit in den Hohlraum des Eck-
Verbindungs-Körpers eingesteckt wird, dass der in dem
Hohlraum angeordnete längliche Befestigungskörper
der Befestigungs-Baueinheit manuell mit Hilfe des noch
zumindest teilweise oder komplett außerhalb des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers angeordneten Klemmkörpers
der Befestigungs-Einheit, vorzugsweise ohne Zuhilfe-
nahme eines anderen Montage-Hilfsmittels, von der
Ein- undDurchsteckstellung in die Verriegelungsstellung
überführbar, insbesondere drehbar, ist, wobei oder wo-
nach der in dem Hohlraum angeordnete längliche Be-
festigungskörper der Befestigungs-Baueinheit manuell
mit Hilfe des Klemmkörpers der Befestigungsbaueinheit,
vorzugsweise ohne Zuhilfenahme eines anderenMonta-
ge-Hilfsmittels, von der Ein- und Durchsteckstellung in
die Verriegelungsstellung überführt, insbesondere ge-
dreht, wird, wobei oder wonach der Klemmkörper der
Befestigungs-Baueinheit mit Hilfe des zweiten Verbin-
dungsmittels der Befestigungs-Baueinheit, vorzugswei-
se axial, in Richtung auf den, vorzugsweise bereits an
einer dem Hohlraum zugeordneten Innenseite des Au-
ßenwandteils des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers in der
Verriegelungsstellung anliegenden, länglichen Befesti-
gungskörper derart bewegt, vorzugsweise verschoben,
wird, dass der Klemmkörper der Befestigungs-Bauein-
heit zusammenmit seinenKlemm-Mitteln, vorzugsweise
teilweise oder komplett, so weit in die längliche Durch-
brechung des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers hinein be-
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wegt, insbesondere hineingezogen, wird, dass der
KlemmkörperderBefestigungs-Baueinheitmittels seiner
Klemm-Mittel an bzw. mit den Durchbrechungsrändern
der länglichen Durchbrechung des Außenwandteils des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers, vorzugsweise gegen ei-
neBewegung desKlemmkörpers der Befestigungs-Bau-
einheit relativ zu der länglichen Durchbrechung, ver-
klemmt wird, wobei oder wonach der Klemmkörper der
Befestigungs-Baueinheit und der längliche Befesti-
gungskörper der Befestigungs-Baueinheit mit Hilfe des
zweiten Verbindungsmittels der Befestigungs-Bauein-
heit, vorzugsweise unmittelbar oder mittelbar, insbeson-
dere wiederlösbar, vorzugsweise in einer Spannstellung
bzw. Endstellung, gegeneinander verspannt und/oder
starr miteinander verbunden werden. Durch dieses Ver-
fahren wird die vorstehende Erfindungsaufgabe eben-
falls gelöst.
[0030] Es versteht sich, dass die vorstehenden Merk-
male und Maßnahmen im Rahmen der Ausführbarkeit
beliebig kombinierbar sind.
[0031] Weitere Vorteile, Merkmale und Gesichtspunk-
te der Erfindung ergeben sich aus dem nachfolgenden
Beschreibungsteil und aus den Figuren.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0032] Es zeigen:

Fig. 1 eine Anordnung umfassend zwei aus
dem Stand der Technik bekannte
Raumzellen (Container) und einen
an den schmalen Stirnseiten der bei-
den Raumzellen erfindungsgemäß
montierten AnschlussTeils in Form ei-
nes Vordaches, in einer dreidimen-
sionalen Darstellung;

Fig. 2 einen vergrößerten dreidimensiona-
len Ausschnitt der Anordnung, der in
der Figur 1 mit einem gestrichelt ein-
gezeichneten Kreis markiert ist, wo-
bei dort ist die erfindungsgemäße An-
ordnung veranschaulicht ist, die den
schematisch dargestellten Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper (Container-
Ecke) in einer zweiten Ausführungs-
variante und die daran in einer End-
Montagestellung montierte erfin-
dungsgemäße BefestigungsVorrich-
tung bzw. Befestigungs-Baueinheit
umfasst;

Fig. 2.1 einen Längsschnitt der Anordnung
gemäß Figur 2;

Fig. 2.2 einen Querschnitt der Anordnung
gemäß Figur 2;

Fig. 3 einen Eck-Verbindungs-Hohlkörper
(Container-Ecke) nach dem Stand
der Technik in einer ersten Ausfüh-
rungsvariante, in einer dreidimensio-
nalen Darstellung;

Fig. 3.1 den Eck-Verbindungs-Hohlkörper in
der ersten Ausführungsvariante in ei-
ner ersten Ausführungsvariante
gemäß Figur 3 in einer Oberansicht;

Fig. 3.2 den Eck-Verbindungs-Hohlkörper in
der ersten Ausführungsvariante
gemäß Figur 3 in einer Seitenansicht
von links;

Fig. 3.3 den Eck-Verbindungs-Hohlkörper in
der ersten Ausführungsvariante
gemäß Figur 3 in einer Seitenansicht
von rechts;

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Befesti-
gungs-Vorrichtung (Befestigungs-
Baueinheit) in einer dreidimensiona-
len Darstellung;

Fig. 4.1 die Befestigungs-Vorrichtung (Befes-
tigungs-Baueinheit) gemäß Figur 4 in
einer Draufsicht von vorn;

Fig. 4.2 die Befestigungs-Vorrichtung (Befes-
tigungs-Baueinheit) gemäß Figur 4 in
einer gegenüber der Darstellung in
Figur 4.1 um 90 Grad nachrechts ge-
drehten Seitenansicht;

Fig. 4.3 die Befestigungs-Vorrichtung (Befes-
tigungs-Baueinheit) gemäß Figur 3 in
einer gegenüber der Darstellung in
Figur 4.2 um 90 Grad nachrechts ge-
drehten Rückansicht;

Fig. 4.4 einen Längsschnitt der Befestigungs-
Vorrichtung bzw. BefestigungsBau-
einheit entlang der Schnittlinien 4.4 -
4.4 in Figur 4;

Fig. 5.1 bis 5.4 eine Darstellung von Verfahrens-
schritten bei der Montage der Befes-
tigungs-Baueinheit der erfindungsge-
mäßen Anordnung an einem sche-
matisch dargestellten Eck-Verbin-
dung-Hohlkörper der Raumzelle der
erfindungsgemäßen Anordnung, wo-
bei

Fig. 5.1 die erfindungsgemäße Anordnung in
einer Vor-Montagestellung der Befes-
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tigungs-Baueinheit zeigt, bei der die-
se komplett außerhalb des Eckver-
bindungs-Hohlkörpers angeordnet
ist und bei der sich der längliche Be-
festigungskörper (Gewindeplatte) der
Befestigungs-Baueinheit in einer Ein‑
und Durchsteckstellung befindet, in
der er manuell mit Hilfe des Klemm-
körpers (Zentrierblech) der Befesti-
gung-Baueinheit in und durch die
längliche Durchbrechung (Langloch)
des EckVerbindungs-Hohlkörpers
hindurch bis in dessen Hohlraum ein-
steckbar ist;

Fig. 5.2 die erfindungsgemäße Anordnung in
einer ersten Zwischen-Montagestel-
lung der Befestigungs-Baueinheit
zeigt, bei welcher der längliche Be-
festigungskörper (Gewindeplatte)
der erfindungsgemäßen Befesti-
gungs-Baueinheit so weit in den
Hohlraum des Eck-VerbindungsHohl-
körpers eingesteckt wurde, dass der
in dem Hohlraum angeordnete läng-
liche Befestigungskörper (Gewinde-
platte) der BefestigungsBaueinheit
manuell mit Hilfe des noch komplett
außerhalb des EckVerbindungs-
Hohlkörpers angeordneten Klemm-
körpers (Zentrierblech) der Befesti-
gungs-Baueinheit ohne Zuhilfenah-
me eines anderen Montage-Hilfsmit-
tels von der in Figur 5.1 gezeigten
Ein‑ und Durchsteckstellung in eine
Verriegelungsstellung überführbar
ist, die in den Figuren 5.3 und 5.4 ge-
zeigt ist;

Fig. 5.3 die erfindungsgemäße Anordnung in
einer zweiten Zwischen-Montage-
stellung der Befestigungs-Baueinheit
zeigt, bei welcher der in dem Hohl-
raum des Eck-Verbindungskörpers
angeordnete längliche Befestigungs-
körper (Gewindeplatte) der erfin-
dungsgemäßen BefestigungsBau-
einheit manuell mit Hilfe des Klemm-
körpers (Zentrierblech) der Befesti-
gungs-Baueinheit von außen ohne
Zuhilfenahme eines anderen Monta-
ge-Hilfsmittels von der in Figur 5.2
gezeigten Ein‑ und Durchsteckstel-
lung in die hier gezeigte Verriege-
lungsstellung überführt (gedreht)
wurde, wobei der Klemmkörper
(Zentrierblech) der Befestigungs-
Baueinheit noch immer komplett au-

ßerhalb des Eck-Verbindungs-Hohl-
körpers angeordnet ist;

Fig. 5.4 die erfindungsgemäße Anordnung in
einer End-Montagestellung der Be-
festigungs-Baueinheit zeigt, wobei
nun der Klemmkörper der Befesti-
gungs-Baueinheit und der längliche
Befestigungskörper der Befesti-
gungs-Baueinheit mit Hilfe des zwei-
ten Verbindungsmittels (hier der zwei
Zylinderkopfschrauben) der Befesti-
gungs-Baueinheit derart gegenei-
nander bewegt wurden, dass der
Klemmkörper mit seinen Klemm-Mit-
teln (hier die beiden Klemm-Laschen)
in den länglichen Hohlraum des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers hineinge-
zogen wurde und der Klemmkörper
der Befestigungs-Baueinheit mittels
seiner Klemm-Mittel an und mit
Durchbrechungsrändern der längli-
chen Durchbrechung eines Außen-
wandteils des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers verklemmt wurde, wobei
oder wonach der Klemmkörper der
Befestigungs-Baueinheit und der
längliche Befestigungskörper der Be-
festigungs-Baueinheit mit Hilfe des
zweiten Verbindungsmittels (hier der
zwei Zylinderkopfschrauben) der Be-
festigungs-Baueinheit mit dem Eck-
Verbindungs-Hohlkörper unmittelbar
gegeneinander, wieder lösbar, ver-
spannt wurde.

Detaillierte Beschreibung der Figuren

[0033] Die Figur 1 zeigt eine Anordnung umfassend
zwei Raumzellen 11.1, 11.2 und einen Anschluss-Teil in
Form eines Vordaches 12. Die Raumzellen 11.1, 11.2
sind jeweils quaderförmig gestaltet. Jede Raumzelle
11.1, 11.2 erstreckt sich in Richtung ihrer Raumzellen-
Längsachse21.1, 21.2. JedeRaumzelle 11.1, 11.2weist,
in einer dazu parallelen Raumzellen-Längsrichtung 24
betrachtet, zwei sich voneinander in entgegengesetzte
Richtungen weg erstreckende schmale Stirnseiten
47.1.1, 47.2.1 und dazu senkrecht jeweils zwei sich
ebenfalls in entgegengesetzte Richtungen voneinander
weg erstreckende lange Stirnseiten bzw. Längsseiten
47.1.2, 47.2.2 auf. Die in Figur 1 rechts gezeigte Raum-
zelle 11.2 weist schmale Stirnseiten 47.2.1 auf, die je-
weils eine größere Breite aufweisen als die schmalen
Stirnseiten 47.1.1 der in Figur 1 links gezeigten Raum-
zelle 11.1.Die beidenRaumzellen11.1.,11.2weiseneine
gleiche Höhe, vorzugsweise auch eine gleiche Länge,
auf. Die beiden Raumzellen 11.1 und 11.2 sind längs-
seits, also auf ihren sich gegenüberliegenden breiten
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Stirnseiten bzw. Längsseiten, unmittelbar benachbart
und auf einer gleichen Ebene bzw. Höhe angeordnet.
[0034] Das Vordach 12 ist an in die gleiche Richtung
weisenden schmalen Stirnseiten 47.1.1, 47.2.1 der bei-
den Raumzellen 11.1, 11.2 befestigt. Hierzu ist das Vor-
dach 12 mit Hilfe von mehreren, erfindungsgemäßen
Befestigungs-Vorrichtungen 13 bzw. Befestigungs-
Baueinheiten 15 und mittels weiteren Befestigungs‑
bzw. Verbindungsmitteln 14.3, 20 an mehreren, jeweils
aus dem Stand der Technik bekannten Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpern 20.1, 20.2 montiert. Einer dieser
Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1 ist in den Figuren 3
sowie 3.1 bis 3.3 in einer ersten Ausführungsvariante
veranschaulicht.
[0035] Jede Raumzelle 11.1, 11.2 ist aus einem qua-
derförmigen, in sich stabilen und steifen Fachwerk auf-
gebaut. Im Ausführungsbeispiel spannt das jeweilige
Fachwerk einen rechteckigen Grundriss auf. Es versteht
sich jedoch, dass das jeweilige Fachwerk auch einen
viereckigenGrundrissaufspannenkann.Esversteht sich
ferner, dass die Raumzellen auch aus einem würfelför-
migen, in sich stabilen und steifen Fachwerk aufgebaut
sein können. Jedes Fachwerk umfasst Boden-Rahmen-
profile, Decken-Rahmenprofile und Steher. Die Steher
sind auch als Vertikalpfosten oder Ecksäulen bezeichen-
bar. Jedes Fachwerk umfasst einenmit den Boden-Rah-
menprofilen gebildeten, stabilen und steifenBoden-Rah-
menund einenmit denDecken-Rahmenprofilen gebilde-
ten, stabilen und steifen Decken-Rahmen Jeder Boden-
Rahmen und jeder Decken-Rahmen ist imWesentlichen
viereckig gestaltet, hat also jeweils vier in einer Rahmen-
ebene angeordnete Rahmenecken 18. Jede Rahmen-
ecke 18 ist mit einem quaderförmigen Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1, 20.2 gebildet. Jeder Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1, 20.2 ist unmittelbar oder mittelbar mit
dem jeweiligen Rahmen und mit dem jeweiligen Steher
fest verbunden.Die sich zu jeweils einerRahmenecke18
bzw. Raumecke 19 des Boden-Rahmens erstreckenden
Boden-Rahmenprofile schlie-ßen untereinander einen
Winkel von 90 Grad ein bzw. verlaufen senkrecht zu-
einander. Die sich zu jeweils einer Rahmenecke 18 des
Dach- bzw. Decken-Rahmens erstreckenden Decken-
Rahmenprofile schließen untereinander einen Winkel
von 90 Grad ein bzw. verlaufen senkrecht zueinander.
Bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2 sind jeweils wenigstens
zwei Boden-Rahmenprofile der Boden-Rahmenprofile
unmittelbar oder mittelbar mit einem Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1, 20.2 verbunden. Jede Raumzelle 11.1,
11.2 ist mit acht Eck-Verbindungs-Hohlkörpern 20.1,
20.2 gestaltet. Die quaderförmigen Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1, 20.2 bilden jeweils eine Raumecke
19 der jeweiligen Raumzelle aus. Bei jeder Raumzelle
11.1, 11.2 sind wenigstens zwei Decken-Rahmenprofile
der Decken-Rahmenprofile unmittelbar oder mittelbar
mit einem Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 ver-
bunden. Bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2 sind jeweils zwei
der jeweils vertikal übereinander angeordneten Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 der insgesamt acht Eck-

Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 über jeweils einen
Steher der wenigstens vier Steher miteinander verbun-
den. Die Steher verbinden die Boden-Rahmenprofile mit
denDecken-Rahmenprofilen über die Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1, 20.2.
[0036] Die beiden einzelnen Raumzellen 11.1, 11.2
sind miteinanderfest, jedoch wieder lösbar miteinander
über nicht gezeigte, innenliegende Horizontal-Verbin-
dungsmittel verbunden, die aus dem vorstehend er-
wähnten Stand der Technik bekannt sind. Hierzu ist
jeweils ein Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 der
ersten Raumzelle 11.1 und jeweils ein horizontal unmit-
telbar benachbarter Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1,
20.1 der zweiten Raumzelle 11.2 mittels eines nicht ge-
zeigten, innenliegenden Horizontal-Verbindungsmittels
fest, jedoch wieder lösbar verbunden. Jedes dieser Ho-
rizontal-Verbindungsmittel ist vollständig innenliegend,
also vollständig innerhalb eines von den jeweiligen bei-
den horizontal benachbarten Hohlkörpern 20.1, 20.2 be-
anspruchten Raumes angeordnet. Mit anderen Worten
gesagt, ragt also das jeweilige innenliegendeHorizontal-
Verbindungsmittel nicht über den besagten Raum hi-
naus. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel sind alle
Horizontal-Verbindungsmittel gleich gestaltet.
[0037] In den Figuren 2 sowie 2.1 und 2.2 ist ein ver-
größerter Eck-Ausschnitt der Anordnung gezeigt, der in
Figur 1 mit einem strich-punktiert eingezeichneten Kreis
markiert ist. Dort ist die erfindungsgemäße Anordnung
10 veranschaulicht. Diese umfasst den Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper (Container-Ecke) 20.2 gemäß der
zweiten Ausführungsvariante und die daran in einer
End-Montagestellung 15 montierte erfindungsgemäße
Befestigungs-Vorrichtung 13 bzw. erfindungsgemäße
Befestigungs-Baueinheit 15. In diesem Eck-Ausschnitt
ist auch ein Teil des als Vordach ausgebildeten An-
schluss-Teils 12 gezeigt, der bzw. das mittels eines als
Sechskantschraube ausgebildeten ersten Verbindungs-
mittels 22 über deren Außengewinde an einem ersten
Befestigungsmittel 14.1 in Form einer mit einem Innen-
gewinde versehenen Durchgangsbohrung (Innengewin-
debohrung)des länglichenBefestigungskörpers (Gewin-
deplatte) 26 der erfindungsgemäßen Befestigungs-Bau-
einheit 15 befestigt ist, die sich hier in einer End-Monta-
gestellung 15 befindet.
[0038] Die erfindungsgemäße Anordnung 10 umfasst
denquaderförmigenEck-Verbindungs-Hohlkörper (Con-
tainerecke) 20.2 die quaderförmige Raumzelle (Contai-
ner) 11.2 und die erfindungsgemäße Befestigungs-Vor-
richtung 13 bzw. die erfindungsgemäße Befestigungs-
Baueinheit 15 zur seitlichenBefestigungbzw.Anbindung
des hier als Vordach ausgebildeten Anschluss-Teils 12
an dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.2 der Raum-
zelle 11.2.. Wenigstens ein seitlicher, hier zweiter, Au-
ßenwandteil 37.2 der Außenwandteile 37.1, 37.2, 37.3,
37.4, 37.5, 37.6 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2
weist eineals ein Langlochausgebildete längliche zweite
Durchbrechung 38.2 auf, die sich entlang einer zweiten
Durchbrechungs-Längsachse 41.2 der länglichen zwei-
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ten Durchbrechung (Langloch) 38.2 erstreckt. Die läng-
liche zweite Durchbrechung 38.2 ist von Durchbre-
chungsränder 40 ausbildenden Wandteilen des wenigs-
tens einen Außenwandteils 37.2 des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers 20.2 begrenzt und ist einerseits nach außen
17 offen und mündet andererseits in den Hohlraum 36
des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2. Die Befesti-
gungs-Vorrichtung 13 bzw. die Befestigungs-Baueinheit
15 weist einen länglichen Befestigungskörper 26 auf, bei
dem es sich um eine Platte handelt. Der längliche Be-
festigungskörper 26 weist ein erstes Befestigungsmittel
14.1 in Form einer mit einem ersten Innengewinde ver-
sehenen als eine erste Bohrung ausgeführten zentralen
erstenDurchbrechung zum lösbarenBefestigen des ers-
ten Verbindungsmittels 22, hier der Sechskantschraube
mit Außengewinde, zur seitlichen Befestigung des An-
schluss-Teils (Vordachs) 12 an dem Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.2 der Raumzelle 11.2 mittels der Befesti-
gungs-Vorrichtung 13 bzw. der Befestigungs-Baueinheit
15. Die Platte 26 ist auch mit Gewindeplatte bezeichnet.
Der längliche Befestigungskörper (Gewindeplatte) 26
erstreckt sich entlang seiner Befestigungskörper-Längs-
achse27. Bevorzugt erstreckt sich das erste Befesti-
gungsmittel 14.1 (Innengewinde-Bohrung bzw. Erste
Bohrung) des länglichen Befestigungskörpers 26 (Ge-
windeplatte) entlang einer ersten Befestigungsachse 28
des ersten Befestigungsmittels 14.1, die quer oder senk-
recht zu der Befestigungskörper-Längsachse 27 des
länglichenBefestigungskörpers (Gewindeplatte) 26 aus-
gebildet ist. Der längliche ersteBefestigungskörper 26 ist
in einer Ein- undDurchsteckstellung 29 von außen durch
die längliche zweite Durchbrechung (Langloch) 38.2 des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2 hindurch bis in den
Hohlraum 36 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2
einsteckbar bzw. eingesteckt und ist innerhalb des Hohl-
raums 36 in eine Verriegelungsstellung 30 überführbar
bzw. drehbar oder überführt bzw. gedreht, in der die
Befestigungskörper-Längsachse 27 des länglichen Be-
festigungskörpers 26 quer oder senkrecht zu der zweiten
Durchbrechungs-Längsachse 41.2 der länglichen zwei-
ten Durchbrechung (Langloch) 38.2 ausgerichtet ist, so
dass der längliche Befestigungskörper 26 in der Verrie-
gelungsstellung 30 einen ersten Durchbrechungsrand
41.1 derDurchbrechungsränder 40; 41.1, 41.2 undeinen
gegenüberliegenden zweiten Durchbrechungsrand 41.2
der Durchbrechungsränder 40; 40.1, 40.2 der länglichen
Durchbrechung (Langloch) 38.2 hintergreift. Dadurch ist
der längliche Befestigungskörper 26 in der Verriege-
lungsstellung 30 gegen einBewegen bzw.Herausziehen
aus dem Hohlraum 36 des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers 20.2 durch die längliche zweite Durchbrechung
38.2 hindurch nach außen 17 in einer Richtung quer oder
senkrecht zu der Befestigungskörper-Längsachse 27
des länglichen Befestigungskörpers 26 verriegelt ist.
Die Befestigungs-Vorrichtung 13 bzw. die Befesti-
gungs-Baueinheit 15 umfasst auch einen Klemmkörper
31, vorzugsweise einen Klemm-Zentrierkörper, insbe-
sondere ein Zentrierblech, mit Klemm-Mitteln 32.1,

32.2 zum Festklemmen der Befestigungs-Vorrichtung
13 bzw. die Befestigungs-Baueinheit 15 an den Ge-
gen-Wandteilen bzw. Durchbrechungsrändern 40;
40.3, 40.4 der die Durchbrechungsränder 40; 40.1,
40.2, 40.3, 40.4 der länglichen zweiten Durchbrechung
38.2 ausbildenden Wandteile des seitlichen zweiten Au-
ßenwandteils 37.2 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.2. Erfindungsgemäß umfasst die Befestigungs-Vor-
richtung eine Befestigungs-Baueinheit 15 oder besteht
aus einer Befestigungs-Baueinheit 15, die den Klemm-
körper 31 und den länglichen Befestigungskörper 26
sowie ein zweites Verbindungsmittel 23.1, 23.2 enthält,
mittels dessen der Klemmkörper 31 der Befestigungs-
Baueinheit 15 und der längliche Befestigungskörper 26
der Befestigungs-Baueinheit 15 fest, jedoch relativ zu-
einander bewegbar, vorzugsweise lösbar, miteinander
verbunden sind.
[0039] Die Figuren 3 und 3.1 bis 3.3 veranschaulichen
einen Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1 gemäß der ers-
ten Ausführungsvariante, der in jeder Raumzelle 11.1,
11.2mehrfach (vierMal) verbaut ist.AufdieUnterschiede
dieser ersten Ausführungsvariante gegenüber einer
zweiten Ausführungsvariante des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers 20.2, der ebenfalls in jeder Raumzelle
11.1, 11.2 mehrfach (vier Mal) verbaut ist, wird weiter
unten noch näher eingegangen.
[0040] Nachfolgend werden zunächst diejenigen
Merkmale beschrieben, die sowohl die Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper 20.1 gemäß der ersten Ausführungs-
variante als auch die Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.2
gemäß der zweiten Ausführungsvariante aufweisen: Je-
der quaderförmige Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1,
20.2 erstreckt sich in Richtung seiner zentralen Hohl-
körper-Längsachse 35. Jeder quaderförmige Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 weist einen Hohlraum
36 zur Aufnahme von Befestigungs‑ bzw. Verbindungs-
mittel-Teilen auf. Dieser Hohlraum 36 wird von sechs
Außenwandteilen 37.1, 37.2, 37.3, 37.4, 37.5, 37.6 be-
grenzt. Die Außenflächen der Außenwandteile von je-
weils drei unmittelbar benachbarten Außenwandteilen
der sechs Außenwandteile 37.1, 37.2, 37.3, 37.4, 37.5,
37.6 erstrecken sich im Wesentlichen senkrecht zuei-
nander. Drei unmittelbar benachbarte Außenwandteile
37.1, 37.2, 37.3 der sechs Außenwandteile 37.1, 37.2,
37.3, 37.4, 37.5, 37.6 weisen jeweils eine längliche
Durchbrechung 38.1, 38.2, 38.3 auf, die jeweils in den
Hohlraum 36 münden. Dabei weist ein erster Außen-
wandteil 37.1 eine in den Hohlraum 36 mündende erste
Durchbrechung 38.1 auf, weist ein zweiter Außenwand-
teil 37.2 eine in den Hohlraum 36 mündende zweite
Durchbrechung 38.2 auf und weist ein dritter Außen-
wandteil 37.3 eine in den Hohlraum 36 mündende dritte
Durchbrechung 38.3 auf. Jede Durchbrechung 38.1,
38.2, 38.3 ist in einer Richtung von dem Hohlraum 36
weg nach außen 17 offen. Jeder Außenwandteil 37.1,
37.2, 37.3, 37.4, 37.5, 37.6 weist eine rechteckförmige
Gestalt auf. Es versteht sich jedoch, dass ein oder meh-
rere Außenwandteile auch eine quadratische Gestalt
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aufweisen können und/oder dass die Eck-Verbindungs-
Hohlkörper würfelförmig gestaltet sein können. Vorzugs-
weise sind die Außenränder jedes Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers 37.1, 37.2, 37.3, 37.4, 37.5, 37.6 abgerun-
det oder abgeschrägt gestaltet.
[0041] In der in denFiguren 3 und3.1 bis 3.3 gezeigten
Einbau‑ bzw. Gebrauchsstellung 25.1 des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers 20.1 erstreckt sich der erste Außen-
wandteil 37.1 in Richtung seiner horizontalen ersten
Außenwand-Längsachse 39.1. Die erste Außenwand-
Längsachse 39.1 erstreckt sich parallel zu der Hohlkör-
per-Längsachse 35. Der in der Einbau‑ bzw. Gebrauchs-
stellung 25.1 seitliche zweite Außenwandteil 37.2 er-
streckt sich in Richtung seiner horizontalen zweiten Au-
ßenwand-Längsachse 39.2. Die zweite Außenwand-
Längsachse 39.2 erstreckt sich senkrecht zu der Hohl-
körper-Längsachse 35. Der in der Einbau- bzw. Ge-
brauchsstellung 25.1 seitliche dritte Außenwandteil
37.3 erstreckt sich inRichtung seiner horizontalen dritten
Außenwand-Längsachse 39.3. Die dritte Außenwand-
Längsachse 39.3 erstreckt sich parallel zu der Hohlkör-
per-Längsachse 35. Die erste Außenwand-Längsachse
39.1 und die dritte Außenwand-Längsachse 39.3 erstre-
cken sich parallel zueinander. Die zweite Außenwand-
Längsachse 39.2 erstreckt sich senkrecht zu der ersten
Außenwand-Längsachse 39.1 und senkrecht zu der drit-
ten Außenwand-Längsachse 39.3.
[0042] Die besagten drei länglichenDurchbrechungen
38.1, 38.2, 38.3 sind jeweils als ein Langloch ausge-
bildet, das sich jeweils in Richtung einer Durchbre-
chungs-Längsachse 41.1, 41.2, 41.3 erstreckt. Bevor-
zugt weist jedes Langloch 38.1, 38.2, 38.3 einen ovalen
Öffnungsquerschnitt 41.1, 41.2, 41.3 auf. Die erste
Durchbrechung 38.1 ist als ein erstes Langloch ausge-
bildet, das sich in Richtung einer ersten Durchbre-
chungs-Längsachse 41.1 erstreckt. Die zweite Durch-
brechung 38.2 ist als ein zweites Langloch ausgebildet,
das sich in Richtung einer zweiten Durchbrechungs-
Längsachse 41.2 erstreckt. Die dritte Durchbrechung
38.3 ist als ein drittes Langloch ausgebildet, das sich
in Richtung einer dritten Durchbrechungs-Längsachse
41.3 erstreckt. Die zweite Durchbrechungs-Längsachse
41.2 der zweiten Durchbrechung 38.2 und die dritte
Durchbrechungs-Längsachse 41.3 der dritten Durchbre-
chung38.3erstreckensichparallel zueinander.Die zwei-
teDurchbrechungs-Längsachse41.2der zweitenDurch-
brechung 38.2 und die dritte Durchbrechungs-Längs-
achse 41.3 der dritten Durchbrechung 38.3 erstrecken
sich jeweils senkrecht zu der Hohlkörper-Längsachse
35. Die erste Durchbrechungs-Längsachse 41.1 der ers-
ten Durchbrechung 38.1 erstreckt sich senkrecht zu der
zweiten Durchbrechungs-Längsachse 41.2 der zweiten
Durchbrechung 38.2 und erstreckt sich senkrecht zu der
dritten Durchbrechungs-Längsachse 41.3 der dritten
Durchbrechung 38.3. Die erste Durchbrechungs-Längs-
achse 41.1 der erstenDurchbrechung 38.1 erstreckt sich
parallel zu der Hohlkörper-Längsachse 35.
[0043] Die Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 je-

der Raumzelle 11.1, 11.2, 11.3, 11.4 sind derart ange-
ordnet, dass sich ihre jeweilige Hohlkörper-Längsachse
35 und ihre jeweilige ersteDurchbrechungs-Längsachse
41.1 parallel zu der jeweiligen Raumzellen-Längsachse
21.1, 21.2 erstrecken.
[0044] Die erste Durchbrechung 38.1 weist, in Rich-
tung ihrer ersten Durchbrechungs-Längsachse 41.1 be-
trachtet, eine erste Durchbrechungs-Länge 43.1.1 und
weist, senkrecht dazu betrachtet, eine erste Durchbre-
chungs-Breite 43.1.2 auf. Vorzugsweise beträgt die erste
Durchbrechungs-Länge 43.1.1 etwa 124 mm. Vorzugs-
weise beträgt die erste Durchbrechungs-Breite 43.1.2
etwa 63,5 mm.
[0045] Die zweite Durchbrechung 38.2 weist, in Rich-
tung ihrer Durchbrechungs-Längsachse 41.2 betrachtet,
eine zweite Durchbrechungs-Länge 43.2.1 und weist,
senkrecht dazu betrachtet, eine zweite Durchbre-
chungs-Breite 43.2.2 auf. Vorzugsweise beträgt die
zweite Durchbrechungs-Länge 43.2.1 etwa 79,5 mm.
Vorzugsweise beträgt die zweiteDurchbrechungs-Breite
43.2.2 etwa 51 mm.
[0046] Die dritte Durchbrechung 38.3 weist, in Rich-
tung ihrer Durchbrechungs-Längsachse 41.3 betrachtet,
eine dritte Durchbrechungs-Länge 43.3.1 und weist,
senkrecht dazu, betrachtet eine dritte Durchbre-
chungs-Breite 43.3.2 auf. Vorzugsweise beträgt die dritte
Durchbrechungs-Länge 43.3.1 etwa 79,5 mm. Vorzugs-
weise beträgt die dritte Durchbrechungs-Breite 43.3.2
etwa 51 mm.
[0047] Vorzugsweise weisen die längliche zweite
Durchbrechung 38.2 und die längliche dritte Durchbre-
chung 38.3 eine im Wesentlichen gleiche Innenkontur
46.2, 46.3 mit im Wesentlichen gleichen Abmessungen
auf.
[0048] Jede längliche Durchbrechung 38.1, 38.2, 38.3
ist symmetrisch zu einer die jeweilige Durchbrechungs-
Längsachse 41.1, 41.2, 41.3 enthaltenden Durchbre-
chungs-Längs-Symmetrieebene 44 und symmetrisch
zu einer Durchbrechungs-Quer-Symmetrieebene 45
ausgebildet, die normal zu der Durchbrechungs-
Längs-Symmetrieebene 44 angeordnet ist und die das
jeweilige Durchbrechungs-Zentrum 49 enthält.
[0049] Die Außenabmessungen jedes Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers 20.1, 20.2 sind gleich. Mit anderen
Worten gesagt weist jeder Eck-Verbindungs-Hohlkör-
per20.1, 20.2 die gleichen Außenabmessungen auf.
DieEck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1 der erstenVarian-
te und die Eck-Verbindungs-Hohlkörper der zweiten Va-
riante 20.2 sind auch sonst gleich gestaltet, jedoch mit
Ausnahme der Anordnung der dritten Durchbrechung
38.3, wie nachstehend beschrieben:
Bei ersten Ausführungsvariante jedes Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers 20.1 ist die dritte Durchbrechung 38.3, bei
einer Anordnung des jeweiligen ersten Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers, bei welcher dessen erster Außen-
wandteil 37.1 oben angeordnet ist und bei welcher die
erste Durchbrechung 38.1 nach oben offen ist, und bei
welcher, in einerBlickrichtung parallel zu derHohlkörper-
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Längsachse 35 bzw. parallel zu der ersten Durchbre-
chungs-Längsachse 41.1 der ersten Durchbrechung
38.1 bzw. parallel zu der zweitenDurchbrechung-Längs-
achse 41.2 der zweiten Durchbrechung, von vorne auf
den dann vorne angeordneten zweiten Außenwandteil
37.2 bzw. auf die dann vorne angeordnete zweite Durch-
brechung 38.2, in dem dann links angeordneten, dritten
Außenwandteil 37.3 vorgesehen. Ein solcher Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper 20.1 gemäß der ersten Ausfüh-
rungsvariante ist insbesondere in den Figuren 3 und
3.1 bis 3.3 veranschaulicht.
[0050] Im Unterschied dazu ist bei zweiten Ausfüh-
rungsvariante jedes Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.2 die dritte Durchbrechung 38.3, bei einer Anordnung
des jeweiligen zweiten Eck-Verbindungs-Hohlkörpers,
bei welcher dessen erster Außenwandteil 37.1 oben an-
geordnet ist, und bei welcher die erste Durchbrechung
38.1 nach oben offen ist, und bei welcher, in einer Blick-
richtung parallel zu der Hohlkörper-Längsachse 35 bzw.
parallel zu der erstenDurchbrechungs-Längsachse 41.1
der erstenDurchbrechung 38.1 bzw. parallel zu der zwei-
ten Durchbrechung-Längsachse 41.2 der zweiten
Durchbrechung, von vorne auf den dann vorne ange-
ordneten zweiten Außenwandteil 37.2 bzw. auf die dann
vorne angeordnete zweite Durchbrechung 38.2, in dem
dann rechts angeordneten, dritten Außenwandteil 37.3
vorgesehen. Ein solcher Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.2 gemäß der zweiten Ausführungsvariante ist insbe-
sondere in den Figuren 2, 2.1, 2.2 veranschaulicht.
[0051] Bei allen Eck-Verbindungs-Hohlkörpern 20.1,
20.2gemäßder erstenundzweitenAusführungsvariante
ist jeweils die dritte Durchbrechung 38.3 bezüglich einer
gedachten Ebene, die durch die erste Durchbrechungs-
Längsachse 41.1 der ersten Durchbrechung 38.1 und
durch die zweite Durchbrechungs-Längsachse 41.2 der
zweiten Durchbrechung 38.2 aufgespannt ist, an ver-
tauschten bzw. gespiegelten Seiten des jeweiligen
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.1, 20.2 angeordnet.
[0052] Bei einer Betrachtung der Raumzellen 11.1,
11.2 der Anordnung gemäß der Darstellung in Figur 1,
in einer Richtung auf ihre schmalen Stirnseiten 47.1.1,
47.2.1 parallel zu der jeweiligen Raumzellen-Längsach-
sen 21.1, 21.2, sind bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2 die
Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 derart angeord-
net, dass es sich bei dem in jeder Raumzelle 11.1, 11.2
links oben und rechts unten angeordneten Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper jeweils um einen Eck-Verbindungs-
Hohlkörper20.1 gemäß der ersten Ausführungsvariante
handelt, während es sich bei dem in jeder Raumzelle
11.1, 11.2 rechts oben und links unten angeordneten
Eck-Verbindungs-Hohlkörper jeweils um einen Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörper 20.2 gemäß der zweiten Ausfüh-
rungsvariante handelt. Bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2
sind die jeder ihrer jeweiligen Stirnseiten 47.1.1, 47.1.2,
47.2.1, 47.2.2 zugeordneten beiden Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1 gemäß der ersten Ausführungsvariante
diagonal gegenüberliegend angeordnet und sind auch
die Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.2 gemäß der zwei-

tenAusführungsvariantediagonal gegenüberliegendan-
geordnet.
[0053] Bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2 sind die jewei-
ligen vier jeweils einer gemeinsamen schmalen Stirn-
seite 47.1.1, 47.2.1 der beiden schmalen Stirnseiten
jeder Raumzelle 11.1, 11.2 zugeordneten Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 derart eingebaut, dass ihre
jeweils zweite Durchbrechung 38.2 jeweils auf dieser
schmalen Stirnseite 47.1.1, 47.2.1 angeordnet ist, also
jeweils zu der gemeinsamen schmalen Stirnseite 47.1
hin in einer Richtung nach außen 17 offen ist, also hier in
Richtung zu dem Vordach 12 hin.
[0054] Bei jeder Raumzelle 11.1, 11.2, 11.3, 11.4 sind
die jeweiligen beiden, jeweils einer gemeinsamen
schmalenStirnseite47.1.1, 47.2.1zugeordneten, jeweils
diagonal gegenüberliegenden Eck-Verbindungs-Hohl-
körper 20.1, 20.2, sowohl der ersten Ausführungsvarian-
te als auch der zweiten Ausführungsvariante, jeweils
derart angeordnet, dassdereineEck-Verbindungs-Hohl-
körper 20.1 bzw. 20.2 gegenüber dem diagonal gegen-
überliegend angeordneten anderen Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.1 bzw. 20.2 der gleichen Ausführungs-
variante um 180Grad um seine Hohlkörper-Längsachse
35 gedreht eingebaut ist.
[0055] Am Beispiel der Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.1 gemäß der in Figur 3 veranschaulichten ersten
Ausführungsvariante bedeutet dies, dass der jeweils
links oben angeordnete Eck-Verbindungs-Hohlkörper
in der in Figur 3 gezeigten Lage angeordnet ist, also
derart, dass seine dritte Durchbrechung 38.3 in dem
dritten Außenwandteil 37.3 links, seine zweite Durch-
brechung38.2 in demzweitenAußenwandteil 37.2 vorne
und seine erste Durchbrechung 38.1 in dem ersten Au-
ßenwandteil 37.1 oben angeordnet ist, während der dia-
gonal gegenüberliegend rechts unten an derselben
schmalen Stirnseite 47.1.1, 47.2.1 angeordnete andere
Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1 derselben ersten
Ausführungsvariante derart angeordnet ist, dass seine
dritte Öffnung 38.3 in dem dritten Außenwandteil 37.3
rechts, seine zweite Durchbrechung 38.2 in dem zweiten
Außenwandteil 37.2 vorne und seine erste Durchbre-
chung 38.1 in dem ersten Außenwandteil 37.1 unten
angeordnet ist.
[0056] Am Beispiel der Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.2 gemäß der in Figur 2 veranschaulichten zweiten
Ausführungsvariante bedeutet dies, dass der jeweils
rechts oben angeordnete Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.2 in der in Figur 2 gezeigten Lage, und folglich in der
Ansicht gemäß Figur 1 betrachtet, derart angeordnet ist,
dass seine dritte Durchbrechung 38.3 in dem dritten
Außenwandteil 37.3 rechts, seine zweiteDurchbrechung
38.2 in dem zweiten Außenwandteil 37.2 vorne, bzw. zu
dem Vordach 12 hin, und seine erste Durchbrechung
38.1 in demerstenAußenwandteil 37.1 obenangeordnet
ist, während der diagonal gegenüberliegend links unten
an derselben schmalen Stirnseite 47.1.1, 47.2.1 ange-
ordnete Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.2 derselben
zweitenAusführungsvariante derart angeordnet ist, dass
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seine dritte Durchbrechung 38.3 in dem dritten Außen-
wandteil 37.3 links, seine zweite Durchbrechung 38.2 in
dem zweiten Außenwandteil 37.2 vorne, bzw. zu dem
Vordach 12 hin, und seine erste Durchbrechung 38.1 in
dem ersten Außenwandteil 37.1 unten angeordnet ist.
[0057] Durch die auf diese Art und Weise angeordne-
ten Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1 der ersten Aus-
führungsvariante und durch die auf diese Art und Weise
angeordneten Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.2 der
zweitenAusführungsvariantewirderreicht, dassbei allen
vier oberen Eck-Verbindungs-Hohlkörpern 20.1, 20.2
jeder Raumzelle 11.1, 11.2 die jeweilige erste Durchbre-
chung 38.1 auf der gleichen oberen Seite angeordnet ist
und dass bei allen vier unteren Eck-Verbindungs-Hohl-
körpern 20.1, 20.2 jeder Raumzelle 11.1, 11.2 die jewei-
lige erste Durchbrechung 38.1 auf der gleichen unteren
Seite angeordnet ist, die von der besagten oberen Seite
in eine entgegengesetzte Richtung weg weist.
[0058] Wenn auf eine erste Raumzelle 11.1, 11.2 eine
weitere entsprechende Raumzelle derart aufgesetzt ist,
dass die jeweiligen vier Vertikalseiten dieser beiden
Raumzellenzueinander fluchtendangeordnet sind, dann
liegt den jeweils nach oben offenen ersten Durchbre-
chungen (Langlöchern) 38.1 der oberen Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 der unteren Raumzelle je-
weils eine nach unten offene erste Durchbrechung
(Langloch) 38.1 der vier unteren Eck-Verbindungs-Hohl-
körper 20.1, 20.2 der oberen Raumzelle gegenüber. Zu-
gleichwirddurchdieauf die vorstehendbeschriebeneArt
und Weise angeordneten Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.1, 20.2 der ersten und zweiten Ausführungsvariante
erreicht, dass die jeweilige dritte Durchbrechung (Lang-
loch) 38.3 der vier jeweils einer Längsseite (breite Stirn-
seite) 47.1.2, 47.2.2 einer jeden Raumzelle 11.1, 11.2,
11.3, 11.4 zugeordneten Eck-Verbindungs-Hohlkörper
20.1, 20.2 auf eben dieser Längsseite 47.1.2, 47.2.2
angeordnet und zu dieser Längsseite 47.1.2, 47.2.2
hin offen ist.
[0059] Wenn, wie beispielhaft in Figur 1 gezeigt, hori-
zontal, vorzugsweise unmittelbar, neben die dort links
unten gezeigte untere Raumzelle 11.1 eine weitere un-
tere Raumzelle 11.2 in einer gleichen Höhe bzw. Ebene
derart seitlich aufgestellt ist, dass diese beiden unteren
Raumzellen11.1, 11.2 an ihren jeweiligenbeiden schma-
len Stirnseiten 47.1.1, 47.2.1 miteinander fluchten, dann
liegt jederdrittenDurchbrechung (Langloch)38.3der vier
Eck-Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 der ersten
Raumzelle 11.1 jeweils die dritte Durchbrechung (Lang-
loch) 38.3 des jeweiligen Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.1, 20.2 der zugeordneten vier Eckverbindungs-Hohl-
körper 20.1, 20.2 der zweiten Raumzelle 11.3 seitlich
gegenüber. Außerdem ist dann bei jedem Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 die jeweils zweite Durch-
brechung (Langloch) 38.2 an der jeweils schmalen Stirn-
seite 47.1.1, 47.2.1 der jeweiligen Raumzelle 11.1, 11.2
angeordnet.
[0060] An den jeweils seitlich außen liegenden längli-
chen Durchbrechungen 38.2, 38.3 (Langlöchern) einer

oder mehrerer Raumzellen 11.1, 11.2 kann mittels der
erfindungsgemäßen Befestigungs-Vorrichtung bzw. Be-
festigungs-Baueinheit 15 ein Anschluss-Teil 12, bei-
spielsweise ein Trag‑ und/oder Überbrückungskörper
bzw. ein Dach oder Vordach 12, ein Podest, eine Treppe,
eine Rampe oder dergleichen einfach montiert und si-
cher befestigt werden.
[0061] Die erfindungsgemäße Befestigungs-Bauein-
heit 15 ist in den Figuren 4 und 4.1 bis 4.3 veranschau-
licht. Dort ist zusätzlich auch noch ein erstes Verbin-
dungsmittel 22 in Form eines als Sechskantschraube
ausgebildeten ersten Befestigungskörpers inklusive ei-
ner Unterlegscheibe 14.3 zur Befestigung eines An-
schluss-Teils, hier des Vordaches 12 gezeigt. Dieses
erste Verbindungsmittel (Sechskantschraube) 22 und
diese Unterlegscheibe 14.3 sind im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel nicht Bestandteil der Befestigungs-Bau-
einheit 15.
[0062] Wie in den Figuren 2 sowie 2.1 und 2.2 veran-
schaulicht, kann an der Befestigungs-Baueinheit 15 ein
Anschluss-Teil (Vordach) 12 befestigt werden bzw. be-
festigt sein. Hierfür kann eine Sechskantschraube 22
verwendet werden, die einen mit einem Außengewinde
versehenden Schrauben-Schaft aufweist. Zur Befesti-
gung des Vordaches 12 mittels der Sechskantschraube
wird diese mit ihrem Schrauben-Schaft voran durch eine
Durchbrechung 54 einer Befestigungsplatte 16 des Vor-
daches 12 und von dort durch die zentrale, erste Grund-
körper-Durchbrechung 100.1 hindurch gesteckt und
dann mit ihrem Außengewinde in das Innengewinde
der Innengewindebohrung des auch als erstes Befesti-
gungsmittel bezeichneten, zentralen, ersten Durchbre-
chung 14.1 des länglichen Befestigungskörpers (Gewin-
deplatte) 26 eingeschraubt und dort festgezogen. Die
Befestigungsplatte 16 kann mit einer Ausnehmung oder
Durchbrechung, vorzugsweise in Form eines sich ent-
lang seiner Langloch-Längsachse erstreckenden Lang-
lochs 54 versehen sein. Die Langloch-Längsachse des
Langlochs 54 kann sich bevorzugt senkrecht zu der
zentralen Befestigungsachse 28.1 des ersten Befesti-
gungsmittels 14.1 des länglichen Befestigungskörpers
26 der Befestigungs-Baueinheit 15 erstrecken. In dem
Langloch 54 können die, vorzugsweise flachen, Stütz-
Elemente 95.1, 95.2 der, vorzugsweise als Stütz-La-
schen ausgebildeten, Stütz-Körper 92.1, 92.1 des
Klemm-Körpers 31 der Befestigungs-Baueinheit 15 auf-
genommen sein (Figur 2.2).
[0063] Die Befestigungs-Baueinheit 15 umfasst den
Klemmkörper 31, den länglichen Befestigungskörper
(Gewindeplatte) 26 und das erste Verbindungsmittel
(Zylinderkopfschrauben 23.1, 23.2), mittels dessen der
Klemmkörper 31 der Befestigungs-Baueinheit 15 und
der längliche Befestigungskörper 26 der Befestigungs-
Baueinheit 15 fest, jedoch wieder lösbar sowie relativ
zueinander bewegbar miteinander verbunden sind.
[0064] Der länglicheBefestigungskörper 26derBefes-
tigungs-Baueinheit 15 erstreckt sich entlang der Befesti-
gungskörper-Längsachse 27 des länglichen Befesti-
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gungskörpers26 in einerBefestigungskörper-Längsrich-
tung 51. Bei dem länglichen Befestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 handelt es sich um eine
flache Platte (Gewindeplatte).
[0065] Der längliche Befestigungskörper (Gewinde-
platte) 26derBefestigungs-Baueinheit 15weist daserste
Befestigungsmittel 14.1 in Form einer mit einem ersten
Innengewinde versehenen zentralen ersten Bohrung
(Gewindebohrung) zum lösbaren Befestigen des ersten
Verbindungsmittels 22 in Form eines stabförmigen zwei-
ten Befestigungskörpers mit einem zu dem Innengewin-
de des ersten Befestigungsmittels 14.1 passenden Au-
ßengewinde, beispielsweise der gezeigten Sechskant-
schraube, zur Befestigung des Anschluss-Teils, hier des
Vordaches12, auf einer derStirnseiten47.1.1, 47.2.1 der
Raumzelle 11.1, 11.2 an wenigstens einem Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 der Raumzelle 11.1, 11.2
mittels derBefestigungs-Baueinheit 15auf.Der längliche
Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Baueinheit 15
weist ein Befestigungskörper-Zentrum 52 auf. Die Be-
festigungskörper-Längsachse 27 des länglichen Befes-
tigungskörpers 26 der Befestigungs-Baueinheit 15 er-
streckt sich durch das Befestigungskörper-Zentrum 52
bzw. enthält das Befestigungskörper-Zentrum 52. Das
als eine zentrale erste Gewinde-Bohrung 14.1 ausge-
bildete erste Befestigungsmittel des länglichen Befesti-
gungskörpers (Gewindeplatte) 26 der Befestigungs-
Baueinheit 15 erstreckt sich entlang ihrer ersten Bohr-
ungsachse bzw. entlang einer erstenBefestigungsachse
(Bohrungs-Längsachse) 28.1 in einer axialen Richtung
senkrecht zu der Befestigungskörper-Längsachse 27.
Die erste Bohrungsachse bzw. Befestigungsachse
bzw. Bohrungs-Längsachse 28.1 der mit dem ersten
Innengewinde versehenen zentralen ersten Bohrung
(Gewindebohrung) 14.1 erstreckt sich durch dasBefesti-
gungskörper-Zentrum 52 bzw. enthält das Befestigungs-
körper-Zentrum 52 des länglichen Befestigungskörpers
(Platte) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15.
[0066] Der längliche Befestigungskörper (Gewinde-
platte) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15weist ein zwei-
tes Befestigungsmittel 14.2 in Form einer mit einem
zweiten Innengewinde versehenen zweiten Bohrung
(zweite Gewindebohrung) zum lösbaren Befestigen ei-
nes zweiten Verbindungsmittels in Form einer ersten
Zylinderkopfschraube 23.1 auf, mittels welcher der
Klemmkörper (Zentrierblech) 31 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 an dem länglichen Befestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 fest, jedoch lösbar und rela-
tiv zu der dem länglichen Befestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 bewegbar bzw. verschieb-
bar befestigt ist. Der länglicheBefestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 weist ein drittes Befesti-
gungsmittel 14.3 in Form einer mit einem dritten Innen-
gewinde versehenen dritten Bohrung (dritte Gewinde-
bohrung) zum lösbaren Befestigen eines zweiten Ver-
bindungsmittels in Form einer zweiten Zylinderkopf-
schraube 23.2 auf, mittels welcher der Klemmkörper
31 der Befestigungs-Baueinheit 15 an dem länglichen

Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Baueinheit 15
fest, jedoch lösbar und relativ zu der dem länglichen
Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Baueinheit 15
bewegbar bzw. verschiebbar befestigt ist. Die zweite
Bohrung bzw. Innengewindebohrung 14.2 erstreckt sich
entlang ihrer zweiten Bohrungs-Längsachse 28.2 und
die dritte Bohrung bzw. Innengewindebohrung 14.3 er-
streckt sich entlang ihrer dritten Bohrungs-Längsachse
28.3 parallel zu der dritten Bohrungs-Längsachse der
dritten Bohrung 14.3 und erstrecken sich jeweils parallel
zu der Befestigungsachse bzw. der ersten Bohrungs-
Längsachse 28.1 der zentralen ersten Bohrung 14.1
des länglichen Befestigungskörpers 26 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15. Die zweite Bohrungs-Längsachse
28.2 der zweiten Bohrung (Gewindebohrung) weist ei-
nen Bohrungs-Abstand 48 zu der dritten Bohrungs-
Längsachse28.3 der drittenBohrung (Gewindebohrung)
14.3 auf.
[0067] Die zweite Bohrungs-Längsachse 28.2 der
zweiten Bohrung (Gewindebohrung) 14.2 weist zu der
ersten Bohrungs-Längsachse 28.1 der zentralen ersten
Bohrung (Gewindebohrung) 14.1 einen ersten Bohr-
ungs-Abstand 48.1 auf und die dritte Bohrungs-Längs-
achse 28.3 der dritten Bohrung (Gewindebohrung) 14.3
weist zu der erstenBohrungs-Längsachse 28.1 der zent-
ralen ersten Bohrung (Gewindebohrung) 14.1 einen
zweiten Bohrungs-Abstand 48.2 auf, der gleich groß ist
wie der erste Bohrungs-Abstand 48.1. Die das Befesti-
gungskörper-Zentrum 52 des länglichen Befestigungs-
körpers (Platte) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15 ent-
haltende erste Bohrungs-Längsachse 28.1 der ersten
Bohrung (Gewindebohrung) 14.1 des länglichenBefesti-
gungskörpers (Gewindeplatte) 26, die zweite Bohrungs-
Längsachse 28.2 der zweiten Bohrung (Gewindeboh-
rung) 14.2 des länglichen Befestigungskörpers (Gewin-
deplatte) 26 und die die dritte Bohrungs-Längsachse
28.3 der dritten Bohrung (Gewindebohrung) 14.3 des
länglichen Befestigungskörpers (Gewindeplatte) 26 sind
in einer gemeinsamen Bohrungs-Ebene 53 angeordnet.
Diese Bohrungs-Ebene 53 entspricht in Figur 4.4 der
Blattebene.
[0068] Der länglicheBefestigungskörper 26derBefes-
tigungs-Baueinheit 15 weist zwei ebene, insbesondere
planebene,Befestigungskörper-Hauptflächen65.1, 65.2
auf, die sich parallel und in einem Befestigungskörper-
Hauptflächen-Abstand 66 zueinander sowie in entge-
gengesetzte Richtungen voneinander weg erstrecken.
Der längliche Befestigungskörper 26 der Befestigungs-
Baueinheit 15 weist im Wesentlichen durchgehend eine
Befestigungskörper-Dicke 67 auf. Die Befestigungskör-
per-Dicke 67 entspricht demBefestigungskörper-Haupt-
flächen-Abstand 66. Die Befestigungskörper-Dicke 66
beträgt beispielsweise etwa 20 mm. Die erste Bohr-
ungs-Längsachse 28.1 der zentralen ersten Bohrung
(Gewindebohrung) 14.1, die zweite Bohrungs-Längs-
achse 28.2 der zweiten Bohrung (Gewindebohrung)
14.2unddiedritteBohrungs-Längsachse28.3der dritten
Bohrung (Gewindebohrung) 14.3 erstrecken sich senk-
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recht zu den Befestigungskörper-Hauptflächen 65.1,
65.2 des länglichen Befestigungskörpers (Gewindeplat-
te) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15. Der längliche
Befestigungskörper (Platte) 26 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 weist eine, vorzugsweise 77 mm betragende,
Befestigungskörper-Länge 69 auf. Der längliche Befesti-
gungskörper 26 (Platte) der Befestigungs-Baueinheit 15
weist eine, vorzugsweise etwa 45 mm betragende, Be-
festigungskörper-Breite 70 auf. Die stirnseitigen Ränder
71.1, 71.2 des länglichen Befestigungskörpers 26 26
sind abgerundet gestaltet. Dadurch weist der längliche
Befestigungskörper 26 eine ovale Außenkontur 73 auf
(siehe Figuren 4, 4.1 und 4.3).
[0069] Der länglicheBefestigungskörper 26derBefes-
tigungs-Baueinheit 15 ist symmetrisch zu einer die Be-
festigungskörper-Längsachse 27 enthaltenden Befesti-
gungskörper-Längs-Symmetrieebene 74 und symmet-
risch zu einer Befestigungskörper-Quer-Symmetrieebe-
ne 75 ausgebildet, die normal zu der Befestigungskör-
per-Längs-Symmetrieebene 74 ausgebildet ist und die
das Befestigungskörper-Zentrum 52 enthält und die pa-
rallel zu der Befestigungsachse bzw. parallel zu der ers-
ten, zweiten und dritten Bohrungs-Längsachse 28.1,
28.2, 28.3 der ersten, zweiten und dritten Bohrung (Ge-
windebohrungen) 14.1, 14.2, 14.3 angeordnet ist. Die
Befestigungskörper-Längs-Symmetrieebene 74 und die
Befestigungskörper-Quer-Symmetrieebene 75 schnei-
den sich in einer das Befestigungskörper-Zentrum 52
enthaltenden Geraden 76.
[0070] Der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Bauein-
heit 15 ist aus einem Metallblech aus einem Stück her-
gestellt. Er kann auch als Zentrierblech bezeichnet wer-
den. Der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Baueinheit
15 ist symmetrisch zu einer Klemmkörper-Längs-Sym-
metrieebene 77 ausgebildet, die ein Klemmkörper-Zent-
rum 79 bzw. ein Grundkörper-Zentrum 91 eines Grund-
körpers 70 des Klemmkörpers 31 enthält und die sich
senkrecht zu dem Grundkörper 70 bzw. senkrecht zu
dessen sich in entgegengesetzte Richtungen voneinan-
der weg erstreckendenGrundkörper-Hauptflächen 81.1,
81.2 erstreckt. Der Klemmkörper 31 der Befestigungs-
Baueinheit 15 ist auch symmetrisch zu einem das
Klemmkörper-Zentrum bzw. Grundkörper-Zentrum 91
des Klemmkörpers 31 enthaltenden Klemmkörper-
Quer-Symmetrieebene 78 ausgebildet, die normal zu
der Klemmkörper-Längs-Symmetrieebene 77 angeord-
net ist.
[0071] Der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Bauein-
heit 31 umfasst den länglichen, plattenförmigen bzw.
flächigen Grundkörper 80, der sich in einer Grundkör-
per-Längsrichtung 82 entlang einer Grundkörper-Längs-
achse 83 des Grundkörpers 80 erstreckt. Der Grund-
körper 80 ist dem länglichen Befestigungskörper 26
der Befestigungs-Baueinheit 15 gegenüberliegend an-
geordnet. Der Grundkörper 80 ist symmetrisch zu einer
die Grundkörper-Längsachse 83 enthaltenden Grund-
körper-Längs-Symmetrieebene 84 und symmetrisch zu
einer Grundkörper-Quer-Symmetrieebene 85 ausgebil-

det, die normal zu der Grundkörper-Längs-Symmetrie-
ebene 84 angeordnet ist und die das Grundkörper-Zent-
rum 91 enthält.
[0072] Die Grundkörper-Längsachse83 des längli-
chen Grundkörpers 80 des Klemmkörpers 31 der Befes-
tigungs-Baueinheit 15 ist senkrecht zu der Befestigungs-
körper-Längsachse 27 des länglichen Befestigungskör-
pers 26derBefestigungs-Baueinheit 15 angeordnet (sie-
he Figur 4.1). Der Grundkörper weist die zentrale erste
Grundkörper-Durchbrechung bzw. Grundkörper-Boh-
rung 100.1 zur Durchführung des ersten Verbindungs-
mittels 22 auf, also hier der Sechskantschraube 22.
Wenn der stabförmige zweite Befestigungskörper in
Form des Schraubenschafts der Sechskantschraube
22 mittels seines Außengewindes in das erste Innenge-
winde der zentralen ersten Bohrung (Gewindebohrung)
14.1 des länglichen ersten Befestigungskörpers (Gewin-
deplatte) 26 eingeschraubt ist, erstreckt sich der stabför-
mige erste Befestigungskörper bzw. der Schrauben-
Schaft der Sechskantschraube 22 parallel zu der Befes-
tigungsachse 28.1 durch die zentrale ersteGrundkörper-
Durchbrechung bzw. erste Grundkörper-Bohrung 100.1
mit Radialspiel hindurch. Die erste Grundkörper-Durch-
brechung bzw. ‑Bohrung 14.1 umschließt bzw. enthält
das Grundkörper-Zentrum 91 des Grundkörpers 80.
[0073] Der Klemmkörper (Zentrierblech) 31 der Befes-
tigungs-Baueinheit 15weistKlemm-Mittel 32.1,32.2zum
FestklemmenderBefestigungs-Vorrichtungbzw. derBe-
festigungs-Baueinheit 15 an Gegen-Wandteilen der die
Durchbrechungsränder 40; 40.1, 40.2, 40.3, 40.4 der
jeweiligen länglichen Durchbrechung 38.2 oder 38.2
des jeweiligen Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.1,
20.2auf.Bei denKlemm-Mittelnhandelt es sichumeinen
ersten federelastischen Klemmkörper in Form einer ers-
ten federelastischen Klemm-Lasche 32.1 und um einen
zweiten federelastischen Klemmkörper in Form einer
federelastischen zweiten Klemmlasche 32.2. Die erste
Klemmlasche 32.1 und die zweite Klemmlasche 32.2
sind jeweils an dem Grundkörper 80 auf den sich in
entgegengesetzte Richtungen voneinander weg er-
streckenden schmalen bzw. ersten Seiten 86.1.1,
86.1.2 des Grundkörpers 80 einteilig bzw. einstückig
befestigt.
[0074] Die federelastische erste Klemmlasche 32.1
erstreckt sich von dem Grundkörper 80 und von dem
länglichen Befestigungskörper 26 der Befestigungs-
Baueinheit 15 in einer axialen, ersten Klemmkörper-
Richtung 87.3 nach außen 17 weg und erstreckt sich
auch von dem Grundkörper 80 in einer radialen, ersten
Richtung 87.4 von dem Grundkörper-Zentrum 91 des
Grundkörpers 80 weg. Die federelastische zweite
Klemmlasche 32.2 erstreckt sich von dem Grundkörper
80 und von dem länglichen Befestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 in einer axialen, zweiten
Klemmkörper-Richtung 87.5 nach außen 17 weg und
erstreckt sich auch von dem Grundkörper 80 in einer
radialen, zweiten Richtung 87.6 von dem Grundkörper-
Zentrum 91 desGrundkörpers 80weg. Die erste Klemm-
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lasche 32.1 und die zweite Klemmlasche 32.2 stehen
jeweils schräg, jeweils unter Einschließen eines gleich
großen ersten Winkels 88.1, 88.2 zu dem Grundkörper
80, bzw. zu dessen von dem länglichen Befestigungs-
körper 26 wegweisenden Grundkörper-Hauptfläche
81.2, über den Grundkörper 80, in einer Klemmkörper-
Richtung 89.1, 89.2 von dem länglichen Befestigungs-
körper (Gewindeplatte) 26bzw. vondemGrundkörper 80
der Befestigungs-Baueinheit 15 weg, vor. Bevorzugt be-
trägt der jeweilige Winkel 88.1, 88.2 etwa 75 Grad.
[0075] Die federelastische erste Klemmlasche 32.1
und die federelastische zweite Klemmlasche 32.2 sind
um einen Winkel 90 von 180 Grad um das Grundkörper-
Zentrum 91 des Grundkörpers 80 bzw. um die Befesti-
gungsachse 28.1 zueinander versetzt an dem Grund-
körper 80 befestigt. Der Klemmkörper (Zentrierblech) 31
der Befestigungs-Baueinheit 15 weist zusätzlich zu den
Klemm-Mitteln, also zusätzlich zu den beiden federelas-
tischen Klemm-Laschen 32.1, 32.2, Stütz-Mittel 92.1,
92.2 zum Abstützen des Klemmkörpers 31 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 an demEck-Verbindungs-Hohlkör-
per 20.1, 20.2 im Bereich der länglichen Durchbrechung
38.2 an einer Außenseite des Eck-Verbindungs-Hohl-
körpers 20.1, 20.2 gegen eine insbesondere axiale Be-
wegung des Klemmkörpers 31 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 und/oder des länglichen Befestigungskörpers
26 der Befestigungs-Baueinheit 15 in den Hohlraum 36
des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.1, 20.2 hinein auf,
die einteilig bzw. einstückig an dem Grundkörper 80
befestigt sind. Bei den Stütz-Mitteln handelt es sich um
einen ersten federelastischen Stützkörper in Form einer
ersten Stützlasche 92.1 und um einen zweiten feder-
elastischen Stützkörper in Form einer zweiten Stützla-
sche 92.2. Diese sind jeweils an demGrundkörper 80 auf
den sich in entgegengesetzte Richtungen voneinander
weg erstreckenden breiten bzw. zweiten Seiten 86.2.1,
86.2.2 des Grundkörpers 80 einteilig bzw. einstückig
befestigt. Die federelastische erste Stützlasche 92.1 er-
streckt sich von demGrundkörper 80 des Klemmkörpers
31 der Befestigungs-Baueinheit 15 und von dem län-
glichen Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 mit einem ersten Abstandvermittlungs-Körper
in Form einer ersten Abstandsvermittlungs-Lasche 93.1
in einer axialen ersten Stützkörper-Richtung 89.3 weg
nach außen. Außerdem erstreckt die federelastische
erste Stützlasche 93.1 sich von dem Grundkörper 80
des Klemmkörpers 31 der Befestigungs-Baueinheit 31
in einer radialen ersten Stützkörper-Richtung 89.4 von
dem Grundkörper-Zentrum des Grundkörpers weg. Die
federelastische zweite Stützlasche 92.2 erstreckt sich
von dem Grundkörper 80 des Klemmkörpers 31 der
Befestigungs-Baueinheit 15 und von dem länglichen
Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Baueinheit 15
mit einem zweiten Abstandvermittlungs-Körper in Form
einer zweitenAbstandsvermittlungs-Lasche93.2 ineiner
axialen zweiten Richtung 89.5 weg nach außen. Außer-
dem erstreckt sich die federelastische zweite Stützla-
sche 93.2 von dem Grundkörper 80 des Klemmkörpers

31derBefestigungs-Baueinheit 15 ineiner radialenzwei-
tenRichtung 89.6 von demGrundkörper-Zentrum91des
Grundkörpers 80 weg. Die erste Abstandsvermittlungs-
Lasche 93.1 und die zweite Abstandsvermittlungs-La-
sche 93.2 stehen jeweils schräg, jeweils unter Einschlie-
ßen eines gleich großen ersten Winkels 100.1, 100.2 zu
dem Grundkörper 80, bzw. zu dessen von dem längli-
chen Befestigungskörper 26 wegweisenden Grundkör-
per-Hauptfläche 81.2, über den Grundkörper 80, in einer
Stützkörper-Richtung 89.1, 89.2 von dem länglichen Be-
festigungskörper (Gewindeplatte) 26 bzw. von dem
Grundkörper 80 der Befestigungs-Baueinheit 15 weg,
vor. Bevorzugt beträgt der jeweilige Winkel 100.1,
100.2 etwa 75 Grad.
[0076] Die federelastische erste Stützlasche 92.1 und
die federelastische zweite Stützlasche 92.2 sind um ei-
nen Winkel 94 von 180 Grad um das Grundkörper-Zent-
rum91desGrundkörpers 80zueinander versetzt andem
Grundkörper 80befestigt. JedeStützlasche92.1, 92.2 ist
als eine im Querschnitt L-förmige Stützlasche ausge-
bildet. Jeder Abstandsvermittlungs-Körper 93.1, 93.2 er-
streckt sich von dem Grundkörper 80 und von dem län-
glichen Befestigungskörper 26 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 weg bis zu einem Abstandsvermittlungs-Kör-
per-Ende94.1, 94.2, an dem jeweils einteilig bzw. ein-
stückig ein Stützelement 95.1 der jeweiligen Stützlasche
92.1 befestigt ist, das jeweils zumAbstützen desKlemm-
körpers 31 der Befestigungs-Baueinheit 15 an dem Eck-
Verbindungs-Hohlkörper 20.1, 20.2 im Bereich der zu-
geordneten länglichen Durchbrechung 38.2 an einer
Außenseite bzw. Außenfläche des zugeordneten Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers 20.1, 20.2 gegen eine vor-
zugsweise axiale Bewegung des Klemmkörpers 31 der
Befestigungs-Baueinheit 15 und/oder des länglichenBe-
festigungskörpers 26 der Befestigungs-Baueinheit 15 in
den Hohlraum 36 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.1, 20.2 hinein dient. Jedes Stützelement 95.1, 95.2
erstreckt sich quer zu dem zugeordneten Abstandsver-
mittlungs-Körper 94.1, 94.2 von demGrundkörper-Zent-
rum91desGrundkörpers 80 radialwegundbildet jeweils
ein freies Ende des jeweiligen Stützkörpers 92.1, 92.2
aus. Jeder federelastische Klemmkörper 32.1, 32.2 ist
gegenüber dem jeweils in Umfangsrichtung unmittelbar
benachbarten federelastischen Stützkörper 92.1, 92.2
um einen Winkel 96.1, 96.2, 96.3, 96.4 von 90 Grad
um das Grundkörper-Zentrum 91 des Grundkörpers 80
versetzt angeordnet.
[0077] Bei demzweitenVerbindungsmittel der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 handelt es sich um einen separa-
ten, sich entlang einer ersten Verbindungskörper-Längs-
achse 34.1 erstreckenden zweiten Verbindungskörper
23.1 und um einen separaten, sich entlang einer zweiten
Verbindungskörper-Längsachse 34.2 erstreckenden
zweiten Verbindungskörper 23.2. Bei dem ersten Ver-
bindungskörper handelt es sich um eine erste Gewinde-
Schraube in Form einer Zylinderkopfschraube 23.1. Bei
dem zweitenVerbindungskörper 23.2 handelt es sich um
eine zweite Gewinde-Schraube in Form einer zweiten
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Zylinderkopfschraube 23.2. Die erste Zylinderkopf-
Schraube 23.1 ist mit ihrem ersten Außengewinde in
das zweite Innengewinde der zweiten Bohrung (Gewin-
debohrung) 14.2 des länglichen Befestigungskörpers
(Gewindeplatte) 26 eingeschraubt. Die zweite Zylinder-
kopfschraube 23.2 ist mit ihrem zweiten Außengewinde
in das zweite Innengewinde der dritten Bohrung (Ge-
windebohrung) 14.3des länglichenBefestigungskörpers
26 (Gewindeplatte) eingeschraubt. Die erste Zylinder-
kopfschraube 23.1 und die zweite Zylinderkopfschraube
23.2 weisen jeweils einen Zylinderkopf und einen sich
von diesem weg erstreckenden Schrauben-Schaft mit
einem Außengewinde auf.
[0078] Um eine axiale Bewegung des Klemmkörpers
(Zentrierblech)31derBefestigungs-Baueinheit 31 relativ
zu dem länglichen Befestigungskörper (Platte) 26 zu
ermöglichen, weist der Grundkörper 80 des Klemmkör-
pers 31 der Befestigungs-Baueinheit 15 eine zweite
Grundkörper-Durchbrechung in Form der zweiten Boh-
rung (Gewindebohrung) 100.2 zur Aufnahme des ersten
Verbindungskörpers 23.1 und eine dritte Grundkörper-
Durchbrechung in Form der dritten Bohrung (Gewinde-
bohrung) 100.3 zur Aufnahme des zweitenVerbindungs-
körpers 23.2 auf. Die zweite Grundkörper-Durchbre-
chung bzw. die zweite Grundkörper-Bohrung 100.2
und die dritte Grundkörper-Durchbrechung bzw. die drit-
te Grundkörper-Bohrung 100.3 sind, in Richtung der
Grundkörper-Längsachse83betrachtet, in einemDurch-
brechungs-Abstand 97 zueinander beiderseits des
Grundkörper-Zentrums 91 bzw. des Durchbrechungs-
Zentrums 98 der zentralen ersten Durchbrechung 14.1
des Grundkörpers 80 des Klemmkörpers 31 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 angeordnet. Die erste Zylinder-
kopfschraube 23.1 erstreckt sich mit ihrem ersten
Schrauben‑bzw.Außengewinde-Schaft axial bzw. paral-
lel zu der Befestigungsachse 28.1 mit Radialspiel durch
die zweite Grundkörper‑ Durchbrechung 14.2 des
Grundkörpers 80 derart hindurch, dass ihr erster Schrau-
benkopf (Zylinderkopf) auf der von dem länglichen Be-
festigungskörper (Gewindeplatte) 26 der Befestigungs-
Baueinheit 15 nach außen 17 weg weisenden Grund-
körper-Seite (Grundkörper-Hauptfläche 81.2) des
Grundkörpers 80 den dortigen zweiten Durchbre-
chungsrändern der zweiten Grundkörper-Durchbre-
chung 100.2 gegenüberliegend angeordnet sind. Die
zweite Zylinderkopfschraube 23.2 erstreckt sich mit ih-
rem zweiten Schrauben‑ bzw. Außengewinde-Schaft
axial bzw. parallel zu der Befestigungsachse 28.1 mit
Radialspiel durch die dritteGrundkörper-Durchbrechung
100.3 des Grundkörpers 80 derart hindurch, dass ihr
zweiter Schraubenkopf (Zylinderkopf) auf der von dem
länglichen Befestigungskörper (Gewindeplatte) 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 nach außen 17 weg wei-
senden Grundkörper-Seite (Grundkörper-Hauptfläche
81.2) des Grundkörpers 80 den dortigen dritten Durch-
brechungsrändern der dritten Grundkörper-Durchbre-
chung 100.3 gegenüberliegend angeordnet sind.
[0079] Die erste Verbindungskörper-Längsachse 34.1

des erstenVerbindungskörpers bzw. der ersten Zylinder-
kopfschraube 23.1 und die zweite Verbindungskörper-
Längsachse 34.2 des zweiten Verbindungskörpers bzw.
der zweiten Zylinderkopfschraube 23.2 erstrecken sich
parallel zueinander in einer gemeinsamenEbene99.Der
Durchbrechungs-Abstand 97 der zweiten und dritten
Grundkörper-Durchbrechung bzw. Grundkörper-Boh-
rung 100.2, 100.3 des Grundkörpers 80 ist gleich groß
wie der Bohrungs-Abstand 48 der zweiten Bohrungs-
Längsachse 28.2 der zweiten Bohrung (Gewindeboh-
rung) 14.2 und der dritten Bohrungs-Längsachse (Ge-
windebohrung) 28.3 der dritten Bohrung bzw. Gewinde-
bohrung) 14.3 des länglichen Befestigungskörpers (Ge-
windeplatte) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15.
[0080] Aufgrund der vorstehenden Maßnahmen sind
der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Baueinheit 15
und der längliche Befestigungskörper 26 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 entlang der ersten Verbindungs-
körper-Längsachse 34.1 und entlang der zweiten Ver-
bindungskörper-Längsachse 34.2 relativ zueinander pa-
rallel zu der Befestigungsachse 28.1 bzw. parallel zu der
zweiten und dritten Durchbrechungs-Längsachse 28.2,
28.3 der zweiten und dritten Durchbrechung (Bohrung)
14.2, 14.3 des länglichen Befestigungskörpers 26 (Ge-
windeplatte) bewegbar.
[0081] Der erste und zweite Schrauben-Schaft der
ersten und zweiten Zylinderkopfschraube 23.1, 23.2wei-
sen eine erste und zweite Schrauben-Schaft-Länge der-
art auf, dass die jeweilige Zylinderkopfschraube 23.1,
23.2 so weit aus dem zugeordneten zweiten und dritten
Innengewinde der zweiten und dritten Durchbrechung
14.2, 14.3 des länglichen Befestigungskörpers (Gewin-
deplatte) 26 der Befestigungs-Baueinheit 15 heraus-
drehbar ist, dass dann,wenn der länglicheBefestigungs-
körper (Gewindeplatte) 26 der Befestigungs-Baueinheit
15 in seiner Ein- und Durchsteckstellung 29 von außen
durch die längliche Durchbrechung 38.2 hindurch in den
Hohlraum 36 des Eck-Verbindungskörpers 20.2 hinein
bewegt bzw. gesteckt wird, dass der in demHohlraum36
angeordnete länglicheBefestigungskörper 26derBefes-
tigungs-Baueinheit 15manuell mit Hilfe des noch zumin-
dest teilweise oder komplett außerhalb des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers 20.2 angeordneten Klemmkör-
pers31derBefestigungs-Baueinheit 15ohneZuhilfenah-
me eines anderen Montage-Hilfsmittels von seiner Ein-
und Durchsteckstellung 29 in die Verriegelungsstellung
30 überführbar bzw. drehbar ist.
[0082] Nachfolgend wird anhand der Figuren 5.1 bis
5.4 ein Verfahren zur Montage der Befestigungs-Vor-
richtung 13 bzw. der erfindungsgemäßen Befesti-
gungs-Baueinheit 15 der erfindungsgemäßen Anord-
nung 10 an dem Eck-Verbindung-Hohlkörper 20.2 der
Raumzelle 11.1, 11.2 der erfindungsgemäßen Anord-
nung 10 beschrieben.
[0083] In der Figur 5.1 ist die erfindungsgemäße An-
ordnung 10 in einer Vor-Montagestellung 55 der erfin-
dungsgemäßenBefestigungs-Baueinheit 15 gezeigt, bei
der diese komplett außerhalb desEckverbindungs-Hohl-
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körpers 20.2 angeordnet ist undbei der sich der längliche
Befestigungskörper (Gewindeplatte) 26 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 in einer Ein‑ und Durchsteckstel-
lung 29 befindet, in der er manuell mit Hilfe des Klemm-
körpers (Zentrierblech) 31 der Befestigung-Baueinheit
15 in und durch die längliche Durchbrechung (Langloch)
38.2 des zugeordneten Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.2 hindurch bis in dessen Hohlraum 36 einsteckbar ist.
[0084] Ausgehend von dieser Vor-Montagestellung
100 wird die Befestigungs-Baueinheit 15 manuell mit
Hilfe des Klemmkörpers (Zentrierblech) 31 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 durch manuelles Festhalten bzw.
Greifen des Klemmkörpers 31 an seinen Klemm-Mitteln
32.1, 32.2und/oderanseinenStütz-Mitteln 92.1, 92.2mit
dem sich in der Ein‑ und Durchsteckstellung 29 befind-
lichen länglichen Befestigungskörper 26 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 voran ohne Zuhilfenahme eines
anderenMontage-Hilfsmittels durch die länglicheDurch-
brechung 38.2 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2
hindurch bis in den Hohlraum 36 des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers 20.2 zumindest so weit in den Hohlraum 36
des Eck-Verbindungs-Körpers 20.2 eingesteckt, dass
der in dem Hohlraum 36 angeordnete längliche Befesti-
gungskörper 26 der Befestigungs-Baueinheit 15manuell
mit Hilfe des noch zumindest teilweise oder komplett
außerhalb des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2 an-
geordneten Klemmkörpers 31 der Befestigungs-Einheit
15 ohne Zuhilfenahme eines anderen Montage-Hilfsmit-
tels von der Ein- und Durchsteckstellung 29 in die bei-
spielhaft in Figur 5.3 gezeigte Verriegelungsstellung 30
überführbar bzw. drehbar ist. Dann ist eine erste Zwi-
schen-Montagestellung 57.1 der Befestigungs-Bauein-
heit 31 erreicht, die in Figur 5.2 veranschaulicht ist.
[0085] Anschließend wird der längliche Befestigungs-
körper 26 manuell mit Hilfe des Klemmkörpers 31, vor-
zugsweise durch Drehen um die Befestigungsachse
28.1, von der Ein‑ und Durchsteckstellung 15 in eine
Verriegelungsstellung 30 überführt bzw. gedreht, in der
die Befestigungskörper-Längsachse 27 des länglichen
Befestigungskörpers 26 quer, vorzugsweise senkrecht,
zu der Durchbrechungs-Längsachse 41.2 der zweiten
Durchbrechung 38.2 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
20.2 angeordnet ist, so dass die Befestigungs-Bauein-
heit 15 gegen ein Herausziehen nach außen 17 aus der
zweiten Durchbrechung 38.2 mit dem Eck-Verbindungs-
Hohlkörper 20.2 verriegelt ist. Dann ist eine zweite Zwi-
schen-Montagestellung 57.2 erreicht, die in Figur 5.3
veranschaulicht ist.
[0086] Zugleich oder daran anschließend wird der
Klemmkörper 31 der Befestigungs-Baueinheit 15 mit
Hilfe des zweiten Verbindungsmittels der Befesti-
gungs-Baueinheit 15, also imAusführungsbeispiel durch
Drehen der beiden Zylinderkopfschrauben 23.1, 23.2
mittels eines geeigneten Werkzeugs, insbesondere ei-
nes Inbusschlüssels, um Ihre Schrauben-Längsachsen
34.1, 34.2, in einer ein Hineinschrauben bewirkenden
Drehrichtung, axial bzw. imWesentlichen parallel zu der
Befestigungsachse 28.1 in Richtung auf den vorzugs-

weise bereits an einer dem Hohlraum 36 zugeordneten
Innenseite des Außenwandteils 37.2 des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers 20.2 in der Verriegelungsstellung
30 anliegenden, länglichen Befestigungskörper 26 der
Befestigungs-Baueinheit 15 derart bewegt bzw. hinein-
gezogen, dass der Klemmkörper 31 der Befestigungs-
Baueinheit 15 zusammen mit seinen Klemm-Mitteln
32.1, 32.2 und seinen Stütz-Mitteln 92.1, 92.2 zu großen
Teilen so weit in die längliche Durchbrechung 38.2 des
Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2 hinein gezogen
wird, dass der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Bau-
einheit 15 mittels seiner Klemm-Mittel 31.1, 32.2 und
seiner Stützmittel 92.1, 92.2 an und mit den Gegen-
Wandteilen der die Durchbrechungsränder 40; 40.1,
40.2, 40.3, 40.4 der länglichen Durchbrechung 38.2 aus-
bildenden Wandteile des Außenwandteils 37.2 des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers 20.2 gegen eine Bewegung
des Klemmkörpers 31 der Befestigungs-Baueinheit 15
relativ zu der länglichen Durchbrechung 38.2 fest ver-
klemmt wird, wobei die sich mit ihren freien Stütz-Enden
radial von der Befestigungsachse 28.1 weg erstrecken-
denStütz-Elemente 95.1, 95.2 derStütz-Mittel 92.1, 92.2
an der Außenseite bzw. Außenfläche 42.2 des der zwei-
ten Durchbrechung 38.2 zugeordneten Außenwandteils
37.2 des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers 20.2 abgestützt
anliegen. Im Zuge dessen oder anschließend kann oder
wird der Klemmkörper 31 der Befestigungs-Baueinheit
15 und der längliche Befestigungskörper 26 der Befesti-
gungs-Baueinheit 15 mit Hilfe des zweiten Verbindungs-
mittels der Befestigungs-Baueinheit, also durch Festzie-
hen der beiden Zylinderkopfschrauben 23.1, 23.2, vor-
zugsweise unmittelbar aneinander anliegend, gegenei-
nander in der in Figur 5.3 gezeigten End-Montagestel-
lung 60 verspannt werden oder verspannt.

Bezugszeichenliste

[0087]

10 Anordnung
11.1 Raumzelle (links, breit)
11.2 Raumzelle (rechts, schmal)
12 Anschluss-Teil / Vordach
13 Befestigungs-Vorrichtung
14.1 (erstes) Befestigungsmittel / (zentrale, erste)

Durchbrechung / Innengewindebohrung (in
26)

14.2 (zweites) Befestigungsmittel / (zweite) Durch-
brechung / Innengewindebohrung (in 26)

14.3 (drittes) Befestigungsmittel / (dritte) Durchbre-
chung / Innengewindebohrung (in 26)

15 Befestigungs-Baueinheit
16 Befestigungsplatte (von bzw. für 12)
17 Pfeil (nach außen bzw. von 36 weg)
18 Rahmenecke
19 Raum-Ecke
20.1 Eck-Verbindungs-Hohlkörper (1. Aus-

führungsvariante)
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20.2 Eck-Verbindungs-Hohlkörper (2. Aus-
führungsvariante)

21 Raumzellen-Längsachse
22 (erstes) Verbindungsmittel / (erster) Befesti-

gungskörper / (zentrale) Sechskantschraube
23.1 (zweites) Verbindungsmittel / (zweiter) Befes-

tigungskörper / Zylinderkopfschraube
23.2 (zweites) Verbindungsmittel / (dritter) Befesti-

gungskörper / Zylinderkopfschraube
24 Raumzellen-Längsrichtung
25.1 Einbau‑/Gebrauchsstellung von 25.1
26 Befestigungskörper/Platte/Gewindeplatte
27 Befestigungskörper-Längsachse
28.1 (zentrale, erste) Befestigungsachse / (erste)

Bohrungs-Längsachse
28.2 (zweite) Bohrungs-Längsachse von 14.2
28.3 (dritte) Bohrungs-Längsachse von 14.3
29 Ein‑ und Durchsteckstellung von 26
30 Verriegelungsstellung von 26
31 Klemmkörper
32.1 (erstes) Klemm-Mittel von 31 / (federelasti-

scher) Klemmkörper
32.2 (zweites) Klemm-Mittel von 31 / (federelasti-

scher) Klemmkörper
34.1 (erste) Verbindungskörper-Längsachse von

23.1
34.2 (zweite) Verbindungskörper-Längsachse von

23.2
35 Hohlkörper-Längsachse
36 Hohlraum
37.1 (erster) Außenwandteil
37.2 (zweiter) Außenwandteil
37.3 (dritter) Außenwandteil
37.4 (vierter) (unterer) Außenwandteil
37.5 (fünfter) Außenwandteil
37.6 (sechster) Außenwandteil
38.1 erste Durchbrechung/Langloch
38.2 zweite Durchbrechung/Langloch
38.3 dritte Durchbrechung/Langloch
39.1 erste Außenwand-Längsachse von 37.1
39.2 zweite Außenwand-Längsachse von 37.2
39.3 dritte Außenwand-Längsachse von 37.3
40 Durchbrechungsrand
40.1 Durchbrechungsrand (längs, links)
40.2 Durchbrechungsrand (längs, rechts)
40.3 Durchbrechungsrand (quer, oben)
40.4 Durchbrechungsrand (quer, unten)
41.1 erste Durchbrechungs-Längsachse
41.2 zweite Durchbrechungs-Längsachse
41.3 dritte Durchbrechungs-Längsachse
42.2 Außenseite/Außenfläche (von 37.2)
43.1.1 (erste) Durchbrechungs-Länge von 38.1
43.1.2 (erste) Durchbrechungs-Breite von 38.1
43.2.1 (zweite) Durchbrechungs-Länge von 38.2
43.2.2 (zweite) Durchbrechungs-Breite von 38.3
43.3.1 (dritte) Durchbrechungs-Länge von 38.3
43.3.2 (dritte) Durchbrechungs-Breite von 38.3
44 Durchbrechungs-Längs‑(Spiegel‑)Symmet-

rie-Ebene
45 Durchbrechungs-Quer‑(Spiegel‑)Symmetrie-

Ebene
46.1 erste Innenkontur von 38.1
46.2 zweite Innenkontur von 38.2
46.3 dritte Innenkontur von 38.3
47.1.1 (schmale) Stirnseite von 11.1
47.1.2 Längsseite/(breite/lange) Stirnseite von 11.1
47.2.1 (schmale) Stirnseite von 11.2
47.2.2 Längsseite/(breite/lange) Stirnseite von 11.2
48 Durchbrechungs‑/ Bohrungs-Abstand (28.2

zu 28.3)
48.1 (erster) Durchbrechungs‑/Bohrungs-Abstand

(28.2 zu 28.1)
48.2 (zweiter) Durchbrechungs‑/Bohrungs-Ab-

stand (28.3 zu 28.1)
49 Durchbrechungs-Zentrum
51 Befestigungskörper-Längsrichtung
52 Befestigungskörper-Zentrum
53 Bohrungs-Ebene
54 Durchbrechung/Langloch (in 16)
55 Vor-Montage-Stellung
57.1 (erste) Zwischen-Montage-Stellung
57.2 (zweite) Zwischen-Montagestellung
60 End-Montage-Stellung
65.1 (erste) Befestigungskörper-Hauptfläche
65.2 (zweite) Befestigungskörper-Hauptfläche
66 Befestigungskörper-Hauptflächen-Abstand
67 Befestigungskörper-Dicke
69 Befestigungskörper-Länge
70 Befestigungskörper-Breite
71.1 (erster) stirnseitiger Rand von 26
71.2 (zweiter) stirnseitiger Rand von 26
73 (ovale) Außenkontur von 26
74 Befestigungskörper-Längs‑(Spiegel‑)Sym-

metrieebene
75 Befestigungskörper-Quer‑(Spiegel‑)Symmet-

rieebene
76 Gerade (enthält Zentrum 52)
77 Klemmkörper-Längs‑(Spiegel‑)Symmetrie-

ebene
78 Klemmkörper-Quer‑(Spiegel‑)Symmetrieebe-

ne
79 Klemmkörper-Zentrum
80 Grundkörper von 31
81.1 (erste) Grundkörper-Hauptfläche von 80
81.2 (zweite) Grundkörper-Hauptfläche von 80
82 Grundkörper-Längsrichtung
83 Grundkörper-Längsachse
84 Grundkörper-Längs‑(Spiegel‑)Symmetrie-

ebene
85 Grundkörper-Quer‑(Spiegel‑)Symmetrieebe-

ne
86.1.1 (erste) (schmale) (erste) Seite von 80
86.1.2 (zweite) (schmale) (erste) Seite von 80
86.2.1 (erste) (breite) (zweite) Seite von 80
86.2.1 (zweite) (breite) (zweite) Seite von 80
87 (radiale) (zweite) Richtung
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88.1 Winkel
88.2 Winkel
89.1 Klemmkörper-Richtung (in der die Klemmla-

sche 32.1 schräg über Grundkörper 80 vor-
steht)

89.2 Klemmkörper-Richtung (in der die Klemmla-
sche 32.2 schräg über Grundkörper 80 vor-
steht)

89.3 (axiale) (erste) Stützkörper-Richtung (in der
die erste Stützlasche 92.1 sich von dem
Grundkörper 80 mit der ersten Abstandver-
mittlungs-Lasche 93.1 mit der ersten Ab-
standsvermittlungs-Lasche 93.1 nach außen
17 weg erstreckt)

89.4 (radiale) (erste) Stützkörper-Richtung (in der
die erste Stützlasche 92.1 sich von dem
Grundkörper 80 von dem Grundkörper-Zent-
rum 91 weg erstreckt).

89.5 (axiale) (zweite) Stützkörper-Richtung (in der
die zweite Stützlasche 92.2 sich von dem
Grundkörper 80 mit der zweiten Abstandsver-
mittlungs-Lasche 93.2 nach außen 17 weg er-
streckt)

89.6 (radiale) (zweite) Stützkörper-Richtung (in der
die zweite Stützlasche 93.2 sich von dem
Grundkörper 80 von dem Grundkörper-Zent-
rum 91 weg erstreckt.)

90 Winkel (180 Grad) (32.1 zu 32.2)
91 Grundkörper-Zentrum
92.1 (erstes) Stütz-Mittel / (erster) Stütz-Körper /

(erste) Stütz-Lasche
92.2 (zweites) Stütz-Mittel / (zweiter) Stütz-Körper /

(zweite) Stütz-Lasche
93.1 (erste) Abstandsvermittlungs-Körper / Ab-

standsvermittlungs-Lasche
93.2 (zweite) Abstandsvermittlungs-Körper / Ab-

standsvermittlungs-Lasche
94 Winkel (180 Grad zwischen 92.1 und 92.2)
94.1 (erstes) Abstandsvermittlungs-Körper-Ende
94.2 (zweites) Abstandsvermittlungs-Körper-Ende
95.1 (erstes) Stützelement von 92.1
95.2 (zweites) Stützelement von 92.1
96 Winkel (90 Grad) (zwischen 32 und 92)
97 Durchbrechungs-Abstand (zwischen 14.1 und

14.2)
98 Durchbrechungs-Zentrum
99 Ebene
100.1 (erste, zentrale) Grundkörper-Durchbrechung
100.2 (zweite) Grundkörper-Durchbrechung
100.3 (dritte) Grundkörper-Durchbrechung

Patentansprüche

1. Anordnung (10)

umfassend einen Eck-Verbindungs-Hohlkörper
(20.1, 20.2) einer Raumzelle (11.1, 11.2) und
umfassend eine Befestigungs-Vorrichtung (13)

zur Befestigung eines Anschluss-Teils (12) an
dem Eck-Verbindungs-Hohlkörper (20.1, 20.2)
der Raumzelle (11.1, 11.2),
wobei der Eck-Verbindungs-Hohlkörper (20.1,
20.2) Außenwandteile (37.1, 37.2, 37.3, 37.4,
37.5, 37.6) aufweist, die einen Hohlraum (36)
des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2)
begrenzen,
undwobeiwenigstens einAußenwandteil (37.2)
der Außenwandteile (37.1, 37.2, 37.3, 37.4,
37.5, 37.6) des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers
(20.1, 20.2) eine längliche Durchbrechung
(38.2) aufweist, die sich entlang einer Durch-
brechungs-Längsachse (41.2) der länglichen
Durchbrechung (38.2) erstreckt und die von
Durchbrechungsränder (40; 40.1, 40.2, 40.3,
40.4) ausbildendenWandteilen des wenigstens
einen Außenwandteils (37.2) des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) begrenzt ist und
die einerseits nach außen (17) offen ist und die
andererseits in den Hohlraum (36) mündet,
und wobei die Befestigungs-Vorrichtung (13)
einen länglichen Befestigungskörper (26) auf-
weist, der sich entlang einer Befestigungskör-
per-Längsachse (27) des länglichen Befesti-
gungskörpers (26) erstreckt und der ein erstes
Befestigungsmittel (14.1) zum lösbaren Befes-
tigen eines ersten Verbindungsmittels (22) zur
Befestigung des Anschluss-Teils (12) an dem
Eck-Verbindungs-Hohlkörper (20.1, 20.2) der
Raumzelle (11.1, 11.2) mittels der Befesti-
gungs-Vorrichtung (13) aufweist,
und wobei der längliche Befestigungskörper
(26) in einer Ein‑ und
Durchsteckstellung (29) von außen durch die
längliche Durchbrechung (38.2) des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) hindurch
bis in den Hohlraum (36) des Eck-Verbin-
dungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) einsteckbar ist
und innerhalb des Hohlraums (36) in eine Ver-
riegelungsstellung (30) überführbar ist, so dass
der längliche Befestigungskörper (26) in der
Verriegelungsstellung (30) entweder einen ers-
ten Durchbrechungsrand (40.1) der Durchbre-
chungsränder oder einen ersten Durchbre-
chungsrand (40.1) der Durchbrechungsränder
(40; 40.1, 40.2, 40.3, 40.4) und einen gegen-
überliegenden zweiten Durchbrechungsrand
(40.2) der Durchbrechungsränder (40; 40.1,
40.2, 40.3, 40.4) der länglichen Durchbrechung
(38.2) hintergreift, wodurch der längliche Befes-
tigungskörper (26) gegeneinBewegenausdem
Hohlraum (36) des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers (20.1, 20.2) durch die längliche Durchbre-
chung (38.2) hindurch nach außen (17) in einer
Richtung quer oder senkrecht zu der Befesti-
gungskörper-Längsachse (27) des länglichen
Befestigungskörpers (26) verriegelt ist,
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und wobei die Befestigungs-Vorrichtung (13)
einen Klemmkörper (31) mit Klemm-Mitteln
(32.1, 32.2) zum Festklemmen der Befesti-
gungs-Vorrichtung (13) an den Durchbre-
chungsrändern (40; 40.1, 40.2, 40.3, 40.4) der
länglichen Durchbrechung (38.2) des Außen-
wandteils (37.2) des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers (20.1, 20.2) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungs-Vorrichtung (13) eine Befesti-
gungs-Baueinheit (15) umfasst oder aus einer
Befestigungs-Baueinheit (15) besteht, die den
Klemmkörper (31) und den länglichen Befesti-
gungskörper (26) sowie ein zweites Verbin-
dungsmittel (23.1, 23.2) enthält, mittels dessen
der Klemmkörper (31) der Befestigungs-Bau-
einheit (15) und der längliche Befestigungskör-
per (26) der Befestigungs-Baueinheit (15) fest,
jedoch relativ zueinander bewegbar verbunden
sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Klemmkörper (31) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) einen länglichen Grundkör-
per (80) umfasst, der sich entlang einer Grundkör-
per-Längsachse (83) des Grundkörpers (80) er-
streckt und der dem länglichen Befestigungskörper
(26) der Befestigungs-Baueinheit (15) gegenüber-
liegt.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Grundkörper-Längsachse (83)
des länglichen Grundkörpers (80) des Klemmkör-
pers (31) der Befestigungs-Baueinheit (15) senk-
recht zu der Befestigungskörper-Längsachse (27)
des länglichen Befestigungskörpers (26) der Befes-
tigungs-Baueinheit (15) angeordnet ist.

4. Anordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper (80) eine ers-
te Grundkörper-Durchbrechung (100.1) zur Durch-
führung des erstenVerbindungsmittels (22) aufweist
und dass es sich bei dem ersten Befestigungsmittel
(14.1) des länglichen Befestigungskörpers (26)
entweder

umein erstesBefestigungskörper-Gewinde des
länglichen Befestigungskörpers (26) der Befes-
tigungs-Baueinheit (15) handelt, das sich ent-
lang einer ersten Befestigungsachse (28.1)
quer oder senkrecht zu der Befestigungskör-
per-Längsachse (27) erstreckt, wobei die erste
Befestigungsachse (28.1) die erste Grundkör-
per-Durchbrechung (100.1) durchdringt
oder
um einen stabförmigen dritten Befestigungskör-
per handelt, der sich entlang einer dritten Be-
festigungsachse des dritten Befestigungskör-

pers quer oder senkrecht zu der Befestigungs-
körper-Längsachse erstreckt und der ein drittes
Befestigungskörper-Gewinde aufweist, und der
mit seinem dritten Befestigungskörper-Gewin-
de voran mit Spiel durch die erste Grundkörper-
Durchbrechung hindurch gesteckt ist.

5. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei
dem zweiten Verbindungsmittel um einen separa-
ten, sich entlang einer ersten Verbindungskörper-
Längsachse (34.1) erstreckenden ersten Verbin-
dungskörper (23.1)
und

um einen separaten, sich entlang einer zweiten
Verbindungskörper-Längsachse (34.2) er-
streckenden zweiten Verbindungskörper
(23.2) handelt,
und
dass der Grundkörper (80) eine zweite Grund-
körper-Durchbrechung (100.2) zur Aufnahme
des ersten Verbindungskörpers (23.1) und eine
dritte Grundkörper-Durchbrechung (100.3) zur
Aufnahme des zweiten Verbindungskörpers
(23.2) aufweist, die, in Richtung der Grundkör-
per-Längsachse (83) des Grundkörpers (80)
betrachtet, in einem Durchbrechungs-Abstand
(48) zueinander angeordnet sind,
und wobei der erste Verbindungskörper (23.1)
sich durch die erste Grundkörper-Durchbre-
chung (100.1) mit Spiel hindurch erstreckt und
wobei der zweite Verbindungskörper (23.2) sich
durch die zweite Grundkörper-Durchbrechung
(100.2)mit Spiel hindurch erstreckt, derart, dass
die erste Verbindungskörper-Längsachse
(34.1) und die zweite Verbindungskörper-
Längsachse (34.2) imWesentlichen parallel zu-
einander angeordnet sind, so dass der Klemm-
körper (31) der Befestigungs-Baueinheit (15)
und der längliche Befestigungskörper (26) der
Befestigungs-Baueinheit (15) entlang der ers-
ten Verbindungskörper-Längsachse (34.1) und
entlang der zweiten Verbindungskörper-Längs-
achse (34.2) relativ zueinander bewegbar sind.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei den
Klemm-Mitteln (32.1, 32.2) um einen ersten feder-
elastischen Klemmkörper (32.1) und umeinen zwei-
ten federelastischen Klemmkörper (32.2) handelt,
die jeweils an dem Grundkörper (80) befestigt sind,
und die sich jeweils von dem Grundkörper (80) und
von dem länglichen Befestigungskörper (26) der
Befestigungs-Baueinheit (15) jeweils in einer
Klemmkörper-Richtung (89.1, 89.2) weg erstrecken.

7. Anordnung nach einem der vorstehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass der Klemm-
körper (31) der Befestigungs-Baueinheit (15) Stütz-
Mittel (92.1, 92.2) zumAbstützendesKlemmkörpers
(31) der Befestigungs-Baueinheit (15) an dem Eck-
Verbindungs-Hohlkörper (20.1, 20.2) gegen eine
Bewegung des Klemmkörpers (31) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) und/oder des länglichen Be-
festigungskörpers (26) der Befestigungs-Baueinheit
(15) in den Hohlraum (36) des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers (20.1, 20.2) hinein befestigt sind.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Stütz-Mitteln um
einen ersten federelastischen Stützkörper (92.1)
und um einen zweiten federelastischen Stützkörper
(92.2) handelt, die jeweils an dem Grundkörper (80)
befestigt sind, und die sich jeweils von dem Grund-
körper (80) und von dem länglichen Befestigungs-
körper (26) der Befestigungs-Baueinheit (15) jeweils
mit einem Abstandvermittlungsköper (93.1, 93.2) in
einer Stützmittel-Richtung (89.3, 89.4, 89.5, 89.6)
weg erstrecken.

9. Anordnung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste federelastische Stützkör-
per (92.1) und der zweite federelastische Stützkör-
per (92.2) umeinenWinkel (94) von 180Gradumein
Grundkörper-Zentrum (91) oder um das Grundkör-
per-Zentrum (91) desGrundkörpers (80) zueinander
versetzt an dem Grundkörper (80) befestigt sind.

10. Anordnung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stütz-Mittel (92.1, 92.2) als
L-förmige Stützkörper ausgebildet sind, wobei der
jeweilige Abstandsvermittlungskörper (93.1, 93.2)
sich von dem Grundkörper (80) und von dem län-
glichen Befestigungskörper (26) der Befestigungs-
Baueinheit (15) weg bis zu einem Abstandsvermitt-
lungskörper-Ende (94.1, 94.2) erstreckt, an dem
jeweils ein Stützelement (95.1, 95.2) zumAbstützen
des Klemmkörpers (31) der Befestigungs-Bauein-
heit (15)andemEck-Verbindungs-Hohlkörper (20.1,
20.2) gegen eineBewegung desKlemmkörpers (31)
der Befestigungs-Baueinheit (15) und/oder des län-
glichen Befestigungskörpers (26) der Befestigungs-
Baueinheit (15) in den Hohlraum (36) des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) hinein befestigt
ist, und wobei das Stützelement (95.1, 95.2) sich
jeweils quer zu dem zugehörigen Abstandsvermitt-
lungskörper (93.1, 93,2) von dem Grundkörper-
Zentrum (91) des Grundkörpers (80) weg erstreckt.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die federelasti-
schen Stützkörper (92.1, 92.2) und die federelasti-
schen Klemmkörper (32.1, 32.2) derart aufeinander
abgestimmt gestaltet sind, dass dann, wenn die
Befestigungs-Baueinheit (15) in eine End-Monta-

ge-Stellung (60) überführt ist, in welcher der läng-
liche Befestigungskörper (26) der Befestigungs-
Baueinheit (15) in dem Hohlraum (26) des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) in der Verriege-
lungsstellung (30) angeordnet ist, und in welcher der
länglicheBefestigungskörper (26) derBefestigungs-
Baueinheit (15) mit Hilfe des zweiten Verbindungs-
mittels (23.1, 23.2) gegen den Eck-Verbindungs-
Hohlkörper (20.1, 20.2) verspannt ist, die Stütz-Ele-
mente (95.1, 95.2) der Stütz-Mittel (92.1, 92.2) sich
an einer Außenseite oder Außenfläche (42.2) des
wenigstens einen Außenwandteils (37.2) des Eck-
Verbindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) abstützen
und die Klemmkörper (32.1, 32.2) an den Durch-
brechungsrändern (40) der länglichen Durchbre-
chung (38.2) fest verklemmt sind.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder federelasti-
sche Klemmkörper (32.1, 32.2) gegenüber dem je-
weils in Umfangsrichtung unmittelbar benachbarten
federelastischen Stützkörper (92.1, 92.2) um einen
Winkel (96) von 90 Grad um das Grundkörper-Zent-
rum (91) desGrundkörpers (80) versetzt angeordnet
ist.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 6 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmkörper
(31) der Befestigungs-Baueinheit (15) im Wesent-
lichen symmetrisch zu einer die Grundkörper-
Längsachse (83) enthaltenden Klemmkörper-
Längs-Symmetrieebene (77) und im Wesentlichen
symmetrisch zu einer Klemmkörper-Quer-Symmet-
rieebene (85) ausgebildet ist, welche sich normal zu
der Klemmkörper-Längs-Symmetrieebene (78) er-
streckt und welche die Grundkörper-Längsachse
(83) in dem Grundkörper-Zentrum (91) des Grund-
körpers (80) schneidet
und
dass die Durchbrechung (38.2) im Wesentlichen
symmetrisch zu einer die Durchbrechungs-Längs-
achse (41.2) enthaltenden Durchbrechungs-Längs-
Symmetrieebene (44) ausgebildet ist und im We-
sentlichen symmetrisch zu einer Durchbrechungs-
Quer-Symmetrieebene (45) ausgebildet ist, welche
sich normal zu der Durchbrechungs-Längs-Sym-
metrieebene (44) erstreckt und welche die Durch-
brechungs-Längsachse (41.2) in einem Durchbre-
chungs-Zentrum (49) der Durchbrechung (38.2)
schneidet.

14. Montage-Anordnung umfassend eine Anordnung
(10) nach einem der vorstehenden Ansprüche und
umfassend einen Anschluss-Teil (12), der mittels
des ersten Verbindungsmittels (22) an dem ersten
Befestigungsmittel (14.1) des länglichen Befesti-
gungskörpers 26 der Befestigungs-Baueinheit (15)
des Eck-Verbindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.2) der
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Raumzelle (11.1, 11.2) befestigt ist.

15. VerfahrenzurMontagederBefestigungs-Baueinheit
(15) der Anordnung (10) nach einem der Ansprüche
1 bis 14 an dem Eck-Verbindung-Hohlkörper (20.1,
20.2) der Raumzelle (11.1, 11.2) nach einem der
Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Befestigungs-Baueinheit (15) manuell
mit Hilfe des Klemmkörpers (31) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) mit dem sich in der Ein‑
und Durchsteckstellung (29) befindlichen län-
glichen Befestigungskörper (26) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) vorandurchdie längliche
Durchbrechung (38.2) des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers (20.1, 20.2) hindurch bis in den
Hohlraum (36) des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers (20.1, 20.2) so weit in den Hohlraum (36)
des Eck-Verbindungs-Körpers (20.1, 20.2) ein-
gesteckt wird, dass der in dem Hohlraum (36)
angeordnete längliche Befestigungskörper (26)
der Befestigungs-Baueinheit (15) manuell mit
Hilfe des noch zumindest teilweise oder kom-
plett außerhalb des Eck-Verbindungs-Hohlkör-
pers (20.1, 20.2) angeordneten Klemmkörpers
(31) der Befestigungs-Einheit (15) von der Ein‑
und Durchsteckstellung (29) in die Verriege-
lungsstellung (30) überführbar ist,
wobei oder wonach der in dem Hohlraum (36)
angeordnete längliche Befestigungskörper (26)
der Befestigungs-Baueinheit (15) manuell mit
Hilfe des Klemmkörpers (31) der Befestigungs-
baueinheit (15) von der Ein‑ und Durchsteck-
stellung (29) in die Verriegelungsstellung (30)
überführt wird,
wobei oder wonach der Klemmkörper 31 der
Befestigungs-Baueinheit (15)mitHilfedes zwei-
ten Verbindungsmittels (23.1, 23.2) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) in Richtung auf den län-
glichen Befestigungskörper (26) der Befesti-
gungs-Baueinheit (15) derart bewegt wird,
dass der Klemmkörper (31) der Befestigungs-
Baueinheit (31) zusammen mit seinen Klemm-
Mitteln (32.1, 32.2) so weit in die längliche
Durchbrechung (38.2) des Eck-Verbindungs-
Hohlkörpers (20.1, 20.2) hinein bewegt wird,
dass der Klemmkörper (31) der Befestigungs-
Baueinheit (15) mittels seiner Klemm-Mittel
(32.1, 32.2) an den Durchbrechungsrändern
(40; 40.3, 40.4) der länglichen Durchbrechung
(38.2) des Außenwandteils (37.2) des Eck-Ver-
bindungs-Hohlkörpers (20.1, 20.1) verklemmt
wird,
wobei oder wonach der Klemmkörper (31) der
Befestigungs-Baueinheit (15) und der längliche
Befestigungskörper (26) der Befestigungs-Bau-
einheit (15) mit Hilfe des zweiten Verbindungs-

mittels (23.1, 23.2) derBefestigungs-Baueinheit
(15) gegeneinander verspannt und/oder starr
miteinander verbunden werden.
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